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(für Stadt Boppard)

Verständlich, dass Boppards 
Bürgermeister Jörg Haseneier 
und Landrat Volker Boch ver-
ärgert und betroffen reagieren. 
Beide weisen auf die Bedeutung 
des Bopparder Krankenhau-
ses für die medizinische Ver-
sorgung in Boppard und dem 
Rhein-Hunsrück-Kreis hin. 
Doch sowohl der Landrat als 
auch der Bürgermeister können 
nicht wirklich etwas zur Ret-
tung des Bopparder Kranken-
hauses beitragen.
Weder der Kreis noch die Stadt 
sind GKM-Gesellschafter. Und 
auch die Möglichkeiten, aus 
Haushaltsmitteln das Kranken-
haus in Boppard am Leben zu 
halten, sind gleich null. Nicht 
nur aus Gründen klammer Kas-
senlagen. Auch rechtlich!

Versorgungsaufgabe
ist gesichert
Es ist zwar richtig, dass die me-
dizinische Versorgung nach dem 
Landeskrankenhausgesetz Sa-
che der Kommunen ist. Mit dem 
Krankenhaus in Simmern erfüllt 
der Kreis aber diese vorgeschrie-
bene Versorgungsaufgabe. Jede 
Unterstützung für das Bopparder 
Krankenhaus wäre haushalte-
risch eine „Freiwillige Leistung“  
und angesichts des defizitären 
Haushalts kaum durchsetzbar.
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hindert werden kann.

Schließungen 
bald Realität?

Nach aktuellem Stand kann 
dies auch gelingen – allerdings 
mit schmerzhaften Opfern. 
Denn nach einer vertraulichen 
Information sollen das Heilig 
Geist Krankenhaus in Boppard 
und der Paulinenstift in Nastät-
ten geschlossen werden. Beim 
St. Elisabeth Krankenhaus in 
Mayen dürfte es zumindest 
deutliche Einschnitte geben. 
Der RHA hatte bereits in sei-
ner Ausgabe vom 16. Februar 
ausführlich über das drohende 
Aus des Bopparder Kranken-
hauses berichtet, jetzt scheint 
das düstere Szenario Realität 
zu werden.

Boppard/Region. Die Hauptge-
sellschafter des finanziell tau-
melnden Gemeinschaftsklini-
kums Mittelrhein (GKM) ringen 
mit der Geschäftsführung um 
ein tragfähiges Sanierungskon-
zept, mit dem das komplette 
Aus des Klinikverbundes ver-

Krankenhaus Boppard: Aus scheint unabwendbar
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Dr. Jürgen Mohr
Kreistagskandidat
Stadtratskandidat
Kandidat Ortsbeirat Boppard

Politik ohne Parteizwang

Liebe Mitbürgerinnen 
und liebe Mitbürger,

am 9. Juni 2024 ist Kommunalwahl. 
Bürger für Boppard sind seit 20 
Jahren im Stadtrat bekannt für „Kla-
re Kante“ und Zuverlässigkeit. BfB 
sind liberal in der Einstellung und 
engagiert in der sachbezogenen 
Auseinandersetzung.

Alle wichtigen Entscheidungen der 
letzten vier Legislaturperioden tra-
gen die Handschrift der Bürger für 
Boppard. Auch in Zukunft werden 
sich BfB in keiner Koalition binden, 
sondern ausschließlich Sachkoali-
tionen schließen.

Daher bitte ich Sie um Ihre Stim-
men für die Kandidatinnen und 
Kandidaten der BfB-Listen und für 
die Ortsvorsteher/innen.

Ihr Dr. Jürgen Mohr

bürger
boppard
ffüürr
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9. Juni 2024
Kommunalwahl
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Fragen Sie 
auch nach

56154 Boppard · Marktplatz 7 · 06742 9418668

Rechtsanwältin und
Fachanwältin für Familienrecht

• Arbeitsrecht
 Familien- und Erbrecht•
 Miet- und Pachtrecht•
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Tobias Kreuz e.K.

Am Markt 4a
56281 Emmelshausen
Tel. 06747 598748
www.kuhlemann-von-der-twer.de

In lebendigen Zeiten stellt 
sich ganz neu die Frage 
nach dem Immobilienwert.

Immobilienservice Koblenz
www.remax-mittelrhein.de
Fragen? Tel. 0261 97368-0

Hier gehts zum Ratgeber:

Fragen kostet nichts!

Unten in der Aab · Bad Salzig
Tel. 06742 60710

Service, Reparatur und
Wartung aller Marken

IT Lösungen für
Unternehmen und Privat.

An den Kreuzen 3
56154 Boppard-Udenhsn.
Tel. 06742 921451
www.bs2gruppe.de

Wir lassen Sie nicht
im Stich!
Wir lassen Sie nicht
im Stich!
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bei Entscheidungen haben, 
werden sich weitestgehend 
zurückziehen.
Klar ist: Auch wenn es die 
kommunalen Hauptgesell-
schafter Stadt Koblenz und 
Kreis Mayen-Koblenz den 
finanziellen Kraftakt schaf-
fen und eine Einstandortlö-
sung in Koblenz realisieren, 
dürfte es dauerhaft schwie-
rig sein, ohne einen Privatin-
vestor das „neue GKM“ in 

lenz und Kreis Mayen-Kob-
lenz das GKM buchstäblich 
„umbauen“ und viele Milli-
onen Euro für den notwen-
digen Weiterbetrieb und 
notwendige Investitionen 
aufbringen. 

Die Sachlage

Klar ist: Der Weiterbetrieb 
der mutmaßlich defizitär ar-
beitenden Krankenhäuser in 

Nastätten und Boppard ist 
nicht vorgesehen. 
Klar ist: In Koblenz will 
man eine „Einstandortlö-
sung“ mit einem Neubau 
für die derzeitigen Häuser 
Kemperhof und Evangeli-
sches Stift.
Klar ist: Zum GKM-Umbau 
gehört auch eine effiziente 
Gesellschafterstruktur. Die 
Stiftungen, die trotz kleiner 
Anteile bisher Vetorecht 

Krankenhaus Boppard: Aus scheint unabwendbar
Wie immer bei drohenden 
Krankenhausschließungen 
bleiben Kommunalpoliti-
kern meist nur vollmun-
dige Appelle in Richtung 
der Landesregierung. Gut 
möglich, dass von dort jetzt 
auch vorsichtige Signale der 
Hoffnung gesendet werden. 
Doch ob diese dann über die 
Termine der anstehenden 
Wahlen hinaus noch belast-
bar wären? Zweifel schei-
nen berechtigt. 
Auch wenn Boppards Bür-
germeister Jörg Haseneier 
und Landrat Volker Boch 
sich leidenschaftlich für den 
Erhalt des Krankenhauses 
einsetzen, deutet alles dar-
auf hin, dass das Kranken-
haus in Boppard bald Ge-
schichte sein wird und die 
rund 220 Mitarbeiter sich 
umorientieren müssen.

GKM wird „umgebaut“

Ganz anders sieht es in 
Koblenz aus:  Dort wollen 
die beiden kommunalen 
Mehrheitseigner Stadt Kob-

Koblenz mit der Dependan-
ce in Mayen wirtschaftlich 
erfolgreich zu betreiben.

Die RHA-Prognose

Das GKM wird in der Kom-
munalpolitik in der Stadt 
Koblenz und den Land-
kreisen Mayen-Koblenz, 
Rhein-Hunsrück und Rhein-
Lahn noch für etliche Tur-
bulenzen sorgen. [za]
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Bürger für Boppard 
unterwegs

Boppard. In Vorbereitung auf 
die Kommunalwahlen finden 
wöchentliche Aktivitäten der 
Bürger für Boppard statt. Im 
Rahmen des Haus-Canvas-
sings sind BfB bei den Bür-
gern unterwegs: Dienstag, 
30. April: in Boppard, Sim-
merner Straße, Pielstraße, 
Nebenstraßen, Auf der Zeil 
und in der Buchholzer Stra-
ße. Donnerstag, 2. Mai: in 
Bad Salzig auf Ellig - um den 
Theodor-Hoffmann-Platz 
und in der Bopparder Straße. 
Freitag, 3. Mai: in Buch-
holz von Alten Post bis zum 
Einkaufszentrum. Samstag, 
4. Mai: Info-Stand in der 
Fußgängerzone 10 bis 13 
Uhr, danach Canvassing im 
Mühltal in Boppard.

Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins der 
Feuerwehr Buchholz

Buchholz. Der Vorstand der 
„Freunde und Förderer der 
Freiwilligen Feuerwehr Lö-
schzug Buchholz“ lädt zur 
Jahreshauptversammlung am 
Dienstag, 14. Mai, 19 Uhr, 
in das Feuerwehrgerätehaus 
nach Buchholz ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem folgende Punkte: 
Bericht des  Vorsitzenden, 
Neuwahlen von Vorsitzen-
der, zweiter Vorsitzender, 

Kassierer, Kassenprüfer, 
Beisitzer und Schriftführer 
sowie Feuerwehrfest 2024.

Frühlingsfest der 
Rheinwerkstatt Boppard

Boppard. Die Rheinwerkstatt 
der Stiftung Bethesda lädt 
herzlich ein, den Frühling 
gemeinsam willkommen zu 
heißen. Am Samstag, 4. Mai, 
möchte das Team der Rhein-
werkstatt im Kloster-Innen-
hof der Stiftung Bethesda St. 
Martin in Boppard, Mainzer 
Straße 8, von 11 bis 16 Uhr, 
abwechslungsreiche Stunden 
mit den Gästen verbringen. 
Erleben Sie handgefertigte 
Produkte an den Verkaufs-
ständen, Kinder-Attraktio-
nen sowie ein musikalisches 
Programm. Die offenen Tü-
ren geben den Besuchern die 
Gelegenheit, die Werkstatt, 
Senfmühle und die Gärtnerei 
kennenzulernen.

Familiengottesdienst 
auf der Fazenda

Boppard. Am Sonntag, 12. 
Mai, 17 Uhr, sind alle Gene-
rationen eingeladen, Fami-
liengottesdienst auf der Fa-
zenda (Sabelstr. 27, Boppard) 
zu feiern. Die Grundlage ist 
der Bibeltext vom Tag. Der 
Gottesdienst wird von Franz 
Schulte, Teresa Mühlig und 
Ursula Malz familienfreund-
lich gestaltet, sodass jede 

Altersgruppe etwas für sich 
mitnehmen kann als Stär-
kung und Zuspruch für die 
kommende Woche. Verschie-
dene Lieder, Texte und Sym-
bole bringen den Besucher 
das Wort Gottes näher und 
auch die Begegnung unterei-
nander, kommt nicht zu kurz. 
Herzliche Einladung an Jung 
und Alt, mitzufeiern, gerne 
auch schon ab 14 Uhr bei der 
Begegnung im Hofcafé.

Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins der 
Feuerwehr Bad Salzig

Bad Salzig. Der Förderverein 
„Freunde der Feuerwehr, Ein-
heit, Ortsbezirk Bad Salzig“ 
lädt alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 11. Mai, 19 Uhr, in das 
Feuerwehrgerätehaus in Bad 
Salzig ein. In diesem Jahr fin-
den auch Neuwahlen des Vor-
standes statt. Die ganze Tages-
ordnung ist dem Infokasten 
am Feuerwehrgerätehaus Bad 
Salzig zu entnehmen. 

Die Heersträßer Nach-
barschaft informiert

Boppard. Der nächste Stamm-
tisch der Heersträßer Nach-
barschaft findet statt am 
Donnerstag, 2. Mai, 19 Uhr, 
im Weinhaus ‚Heilig Grab’. 
Der Vorstand freut sich auf 
eine rege Teilnahme vieler 
Nachbarn. Auch Gäste, die 

sich über die Nachbarschaft 
informieren wollen, sind 
herzlich willkommen. Die be-
liebte Maiwanderung startet 
am Pfingstmontag, 20. Mai. 
Treffpunkt um 10.45 Uhr am 
Bahnhof Boppard. Mit der 
Hunsrückbahn geht es nach 
Buchholz. Von hier aus einen 
leichten Fußweg (rund 2 ½ 
Std., mit einer Rast) zur Einkehr 
nach Boppard. Auch hier sind 
alle herzlich eingeladen.

Nachbartag und Gebott 
der Ritter-Schwalbach-
Nachbarschaft

Boppard. Die Ritter-Schwal-
bach-Nachbarschaft trifft sich 
zu ihrem Gebott und Nach-
bartag am Sonntag, 5. Mai, 
17 Uhr, in der ehemaligen 
Weinstube „Der Weinbauer“ 
in der Franziskanerstraße. 
Auf dem Programm stehen 
neben dem Rückblick auf 
das vergangene Jahr und dem 
Mitglieder- und Kassenbe-
richt auch Vorstandsneuwah-
len. Ebenso soll der Ablauf 
der Nachbarschaftskirmes 
geplant und beschlossen wer-
den. Die Kirmes findet vom 8. 
bis 11. Juni statt. Nach geta-
ner Arbeit bleibt Zeit für ein 
kühles Getränk in gemütlicher 
Runde. Die Getränke stellt die 
Nachbarschaft zur Verfügung. 
Eingeladen sind alle Mitglie-
der der Nachbarschaft. Inte-
ressierte Neumitglieder sind 
herzlich willkommen. Fragen 
zur Nachbarschaft beant-
worten Brigitte Korneli, Tel. 
06742 700 und Stefan Höff-
ling, Tel. 06742 82512.

Gebott der 
Bälzer Nachbarschaft

Boppard. Die Nachbarn wer-
den herzlich zum Gebott 
der Bälzer Nachbarschaft 
am Sonntag, 12. Mai, 18 
Uhr, ins Restaurant „Kelten-
schmausu, Oberstraße 86, 
eingeladen. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
die Berichte des Vorstandes, 
Aufnahme neuer Mitglieder, 
Wahl des Kassierers sowie 
die Satzungsneufassung. An-
träge oder Änderungen aus 
den Reihen der Mitglieder 
sind mindestens eine Woche 
vor der Versammlung dem 
Schriftführer schriftlich mit 
Begründung einzureichen.

Absage 
Seniorenspieletreff

Boppard. Aus organisatori-
schen Gründen muss der für 
Freitag, 26. April, geplante 
und angekündigte Senioren-
spieletreff in der Stadthalle 
leider ausfallen. Das Team 
bedauert die Absage und lädt 
gleichzeitig für den nächsten 
Seniorenspieletreff am Frei-
tag, 10. Mai, ein.

Begleitung 
am Smartphone

Bad Salzig. Am Donnerstag, 
2. Mai, bietet die  Bürgerhilfe 
„mit Herz und Hand“ Bad Sal-
zig allen Mitbürgern wieder 
eine Beratung am Smartpho-
ne, Tablett oder am Laptop an. 
WhatsApp und viele andere 
Funktionen der kleinen Helfer 
im Alltag können erklärt und 
vermittelt werden. Wie an 
jedem ersten Donnerstag im 
Monat stehen wieder Berater 
während der Sprechstunde 
im Theodor-Hoffmann-Haus 
in Bad Salzig zwischen 18 
und 19 Uhr zur Verfügung. 
Zeitgleich ist auch das Büro 
der Bürgerhilfe geöffnet und 
bietet die Möglichkeit, das 
Angebot des Vereins näher 
kennenzulernen. Weitere In-
formationen unter www.herz-
und-hand.de oder Tel. 06742 
6297, die auch rund um die 
Uhr für Hilfegesuche zur Ver-
fügung steht.

Jahrgang 1940

Boppard. Das Treffen des 
Jahrgangs 1940 verschiebt 
sich um eine Woche auf den 
2. Mai, im ‚La Corona-Res-
taurant zur Krone’, Rheinal-
lee 36. 

Café „Auszeit“ 

Boppard. Am 15. Januar hat 
die Freie Christliche Ge-
meinde Boppard das Café 
„Auszeit“ in der Oberstraße 
68, Boppard eröffnet. Man 
lädt herzlich dazu ein, sich 
mal eine kleine „Auszeit“ zu 
gönnen und eine Tasse Kaf-
fee, Cappuccino oder Tee in 
gemütlicher Atmosphäre zu 
genießen. Die Getränke sind 
gratis. Öffnungszeiten: mon-
tags und freitags, 14 bis 18 
Uhr.
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zwei plangeschliffene Halb-
kugeln aus Metall – etwa 
15 cm Durchmesser – luft-
leer gepumpt, die dann 
durch die Außenluftdruck 
selbst durch zwei Pferde 
nicht auseinanderzuziehen 
waren. Solche Halbkugeln 
hatte unser Physiksaal, Holz 
hat sie leer gepumpt und 
dann: „Zwei Mann vor die 

Klasse! Und dann zieht 
emol!“ 
Verschiedene „starke“ Schü-
lerpaare versuchen. Verge-
bens. Dann ein einzelner, 
Wolfgang Schuler: „Gebt 
mir mal dat Ding!“ Er nimmt 
jeden Henkel in eine Hand 
und dann… hau ruck! Noch 
einmal – wieder nichts!
...

Hermann Holz, Studienrat, 
Stadtpolitiker in freien Lis-
ten, Stadtsiegelträger, vor 
allem aber in Boppard ein 
unvergessliches Original. 
Ich hatte das Glück, ihn in 
zwei Phasen meines und 
seines Lebens zu erleben. In 
meiner Gymnasialzeit (1949 
bis 1955) war er zeitweilig 
unser Biologie- und Physik-
lehrer. 
Aus der Biologie: Oft fiel Bio 
in die letzte Schulstunde, 
was unser Holze Hermann 
gerne zu einer „biologischen 
Exkursion“ nutzte. „Rosen-
baum, schreib das mal ins 
Klassenbuch!“ 
Dann alles raus auf den 
Schulhof, der Studienrat 
holte das alte Herrenrad 
aus dem Fahrradkeller und 
dann zogen wir alle hinter 
ihm her auf den Leinpfad. 
Die zwei oder drei Kämper 
hatten schon Ihre Schulta-
schen dabei, die lagen auch 

mal auf dem Gepäckträ-
ger, denn Hermann schob 
und dozierte mit den we-
nigen interessierten Biolo-
gen. An der Kämper Fähr, 
damals fuhr die Fähre ja 
noch, war Stopp. Die Käm-
per verschwanden auf ihr 
Schiffchen und wir trotteten 
zurück, nicht ohne dass je-
mand – pflichtgemäß - die 
„Zichorie“ anbrachte: „Dat 
war dat Zeuch für de Mu-
ckefuck (Kaffee-Ersatz)“ 
oder die „Saponaria“: „Wat 
ist Saponaria? Jawoll, dat 
Seifenkraut, dat probieren 
mir gleich am Wasserkranen 
an der Tornhall aus!“ Was 
dann auch immer wieder 
unser pflichtgemäßes Stau-
nen über den Schaum von 
Saponaria erzeugte.
Dunkel entsinne ich mich 
noch an den Bio-Saal, ei-
nem sehr unaufgeräumten 
Raum, wo unter anderem 
die Landkarten für Erdkunde 
zu holen waren. Hermann 
Holz erklärte mir bei einem 
Besuch dort ein Experiment 
mit einem Aquarium: „Mal 
gucke, wer sich da durch-
setzt, die Pflanzen oder die 
Fische?“ Gewonnen haben 
übrigens die Pflanzen.
Aus der Physik: Der Phy-
siksaal mit aufsteigenden 
Bankreihen, darunter ein 
hohler Boden, ein mit dem 
Fuß gerollter kantiger Blei-
stift gab ein schönes Dröh-
nen! Holz: „Rosenbaum, 
hör off domit, de Blödsinn 
kenne mer schunn!“ Die 
technische Ausstattung 
war sehr einfach: Gasfla-

sche für den Bunsenbren-
ner, mit Absperrhahn und 
Gummischlauch, aber kein 
Manometer. Holz muss fest-
stellen, ob noch Gas in der 
Flasche ist, dreht den Hahn 
auf, Schlauch in den Mund, 
ein tiefer Schluck: „Ja, do is 
noch wat drin!“

Was ganz Besonderes 
war Holz‘ Lektion von 
„Optik – Linsen – speziell 
die im Auge“ 

Holz: „Kann jemand vielleicht 
ein Ochsenauge oder sowat 
mitbringen?“ Gundersch 
Katz (…) konnte, und zwar 
vom Onkel Er ich  (Kasper). 
Holz wickelt aus dem Zei-
tungspapier einen blutigen 
Fleischklumpen aus: „Wer su 
wat nit siehn kann, de soll 
jetz raus giehn!“ Und dann 
legt er los: Rasiermesser, 
Pinzetten, ganz konzent-
riert… bis plötzlich in der ers-
ten Bank der lange Manfred 
M. aufsteht – und in den 
Gang vor den Tisch kotzt. 
Holz, kurz aufblickend: „Ich 
hab doch gesacht, wer dat 
nit siehn kann, de soll raus 
giehn! Auf, macht mal die 
Schweinerei do weg!“ Kurz 
darauf haben wir dann alle 
die fein säuberlich ausgelös-
te Linse eines Ochsenauges 
bewundert.
Aber auch die Lektion vom 
„Luftdruck und den Mag-
deburger Halbkugeln“ war 
einfach klasse. Wie uns 
vorher erläutert, hat der 
Bürgermeister von Magde-
burg, Otto von Guericke, 

Fortsetzung folgt - im RHA!

2024  Teil 27

Er zählte zweifelsohne zu 
den ganz besonderen Leh-
rern des Gymnasiums: Her-
mann Holz.

Unsere Lehrkörper (Teil 3):
De Holze Hermann

Am Pult des Physik-Raumes war der unvergessene Holze 
Hermann in seinem Element.

Anzeige
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

Einladung zur Sitzung des Bauausschusses

Stellenausschreibung

Sitzungstermin: Dienstag, 
30. April 2024, 18 Uhr.
Raum, Ort: Großer Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1.	 Bauvoranfrage zwecks 

Errichtung eines Wohn-
gebäudes, Ulmenweg, 
56154 Boppard (Gemar-
kung: Boppard, Flur 27, 
Flurstück 148/1); Städ-
tebauliches Einverneh-
men

2.	 Bauvoranfrage zwecks 
Errichtung eines „Point 
of Presence“, Am alten 
Sportplatz, 56154 Bop-
pard (Gemarkung: Bop-
pard, Flur 17, Flurstück 
217/28); Städtebauliches 
Einvernehmen

3.	 Bauvoranfrage zwecks 
Erweiterung des Emp-
fangs um ein Laden-
lokal und Errichtung 
eines Wellnessbereichs 
mit Betriebswohnung 
auf dem Campingplatz 
Sonneneck, Außenbe-
reich, 56154 Boppard 
(Gemarkung: Boppard, 
Flur 1, Flurstück 469/19); 
Städtebauliches Einver-
nehmen

4.	 Bauantrag zwecks Er-

Die Stadt Boppard sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n

Dorfbegleiter/in (m/w/d)
für den Ortsbezirk Bad Sal-
zig zur Unterstützung des 
Projektes „Dorfaktivierung 
nach dem Saarburger Mo-
dell“. Es handelt sich um 
ein geringfügiges Beschäf-
tigungsverhältnis, das für 

richtung einer Terras-
se an ein bestehendes 
Wohnhaus und Erweite-
rung des Untergeschos-
ses, Auf dem Heidchen 
4, 56154 Boppard (Ge-
markung: Oppenhausen, 
Flur 8, Flurstück 12); 
Städtebauliches Einver-
nehmen

5.	 Bauantrag zwecks Er-
richtung eines Ballfang-
zaunes für den Bolzplatz 
Herschwiesen, Außen-
bereich, 56154 Boppard 
(Gemarkung: Herschwie-
sen, Flur 8, Flurstück 21); 
Städtebauliches Einver-
nehmen

6.	 Investitionen zur Ener-
gieeinsparung, gestal-
terische und bauhistori-
sche Optimierungen des 
Karmelitergebäudes; 
Baustellenbesichtigung, 
Bemusterung und Nach-
tragsbeauftragungen

7.	 Michael-Thonet-Grund-
schule Boppard, Er-
weiterung und Um-
strukturierung Bereich 
Schulleitung/Verwal-
tungstrakt; Auftragsver-
gabe Planungsleistung

8.	 Maßnahmen im Kom-
munalen Investitions-
programm 3.0 Kapitel 

einen Zeitraum von drei Jah-
ren durch die IKK Südwest 
finanziert wird.
Die Rolle des Dorfbeglei-
ters ist von entscheidender 
Bedeutung für die Unterstüt-
zung und Beratung ländlicher 
Gemeinden, insbesondere im 
Hinblick auf demografische 
Entwicklungen. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Orts-

2 in der Grundschule 
Buchholz, Schließen der 
Pausenhalle; Auftrags-
vergabe Verglasungsar-
beiten

9.	 Naturnahe Kindertages-
stätte „Winkelholz“, Er-
weiterung und Umbau; 
Auftragsvergabe Pla-
nungsleistung

10.	 Kindertagesstätte Wei-
ler, Erweiterung um 
eine Waldgruppe; Auf-
tragsvergabe Planungs-
leistung

11.	 Modernisierung/Erneu-
erung der Elektrohaupt-
verteilung im Regie-
raum Altes Rathaus zur 
Aufrechterhaltung der 
Energieversorgung bei 
Festlichkeiten (Weinfest, 
Weihnachtsmarkt, Zwie-
belmarkt, etc.); Auftrags-
vergabe

12.	 Anfragen
13.	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
Nicht-öffentlicher Teil:
14.	 Anfragen
15.	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
15.1 Vertragsangelegenheit
56154 Boppard, 24. April 2024
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier
Bürgermeister

Das Forstamt Boppard informiert
Boppard. In folgenden Jagd-
revieren werden in diesem 
Jahr im Bereich des Forstam-
tes Boppard forstbehördliche 
Stellungnahmen erstellt.
Gemäß Paragraf 31 Absatz 
7 Landesjagdgesetz von 
Rheinland-Pfalz ist das For-
stamt gesetzlich verpflichtet, 
die „Forstbehördliche Stel-
lungnahme zum Einfluss des 
Schalenwildes auf das wald-
bauliche Betriebsziel“ für die 
im Forstamtsbereich liegen-
den Jagdbezirke zu erstellen. 
Hierzu wird unter anderem 
der durch Reh-, Rot- und 
Muffelwild im Winter ent-
standene Verbiss an jungen 
Waldbäumen beziehungs-
weise die Schälschäden an 
der Rinde junger Bäume 
durch Rotwild in einem vor-
gegebenen Raster erfasst.
Die Forstbehördliche Stel-
lungnahme stellt eine we-

sentliche Entscheidungshilfe 
bei der Bestätigung bezie-
hungsweise Festsetzung der 
Abschusszielvereinbarungen 
von Reh-, Rot- und Muffel-
wild dar. 
Im Verbreitungsgebiet dieser 
Zeitung sind folgende Jagd-
bezirke betroffen:
•	 Boppard Weiler
•	 Boppard Liebering

Die Verpachtenden, Waldbe-
sitzenden sowie Pachtenden 
der oben genannten Jagdbe-
zirke können im Nachgang 
der Verbiss- (März-April) 
und Schälschadensaufnah-
me (August) die Erhebungs-
punkte mit den Revierleitern 
begehen. Wenden Sie sich 
bitte an die zuständige, Ih-
nen bekannte Revierleitung 
und vereinbaren Sie einen 
gemeinsamen Termin, falls 
Interesse besteht.

Peter Bach feiert Dienstjubiläum

Boppard. Im Rahmen einer 
Feierstunde im Bürgermeis-
terbüro hat Boppards Bür-
germeister Jörg Haseneier 
den langjährigen Mitarbeiter 
Peter Bach für seine 25-jäh-
rige Tätigkeit im Dienst der 
Stadt Boppard geehrt. Der 
Bürgermeister Jörg Hasenei-
er gratulierte seinem Mitar-
beiter zu diesem besonderen 
Anlass und bedankte sich bei 
einer kleinen Feierstunde im 
Bürgermeisterbüro für des-
sen Engagement.
Peter Bach trat im April 1999 
in den Dienst der Stadt Bop-
pard ein und war 24 Jahre 
lang beim städtischen Bau-
hof beschäftigt – zunächst 
in der Handwerkerkolonne 

Boppard, die damals in Bu-
chenau ansässig war. Im Juli 
2000 erfolgte der Umzug der 
Kolonnen Buchenau, Weiler, 
Rheinbay und Holzfeld zum 
neuen Bauhofstandort in Bad 
Salzig, wo der gelernte Kon-
struktionsmechaniker als 
Teil des Bauhof-Teams und 
ab 2012 als Vorarbeiter der 
Kolonne Boppard-Süd im 
Einsatz war. 
Im November 2023 wech-
selte Peter Bach vom Bau-
hof in die Verwaltung in der 
Mainzer Straße. Dort ist der 
49-Jährige heute im Fachbe-
reich 5 für die Unterhaltung 
aller städtischen Gebäude 
zuständig. „Die Problem-
lösung an Bauwerken und 
Gebäuden ist eine ständige 
Herausforderung und macht 
mir Spaß“, sagt er. Für das 
Wohl der Stadt Boppard 
engagiert sich Peter Bach 
außerdem seit mehr als 30 
Jahren als Mitglied der Bop-
parder Feuerwehr, wo er seit 
Juni 2019 das Amt des stell-
vertretenden Wehrleiters be-
kleidet.
Als Anerkennung für seine 
25-jährige Tätigkeit über-
reichte Bürgermeister Jörg 
Haseneier Peter Bach eine 
Urkunde der Stadt Boppard.

vorsteher, Bewohnern und 
örtlichen Organisationen gilt 
es, Herausforderungen zu 
identifizieren, Lösungen zu 
entwickeln und das Wohlbe-
finden der Gemeinschaft zu 
fördern.
Nähere Infos zu den Auf-
gabengebieten u. Anforde-
rungen finden Sie auf www.
boppard.de Rubrik: Karriere.

Alle amtlichen Bekanntmachungen 
der Stadt Boppard

finden Sie auch unter:

 www.rhaonline.de -> Regionales -> Boppard amtlich
oder

www.boppard.de/rathaus/amtliche-bekanntmachungen





der Frühling hält Einzug in 
Emmelshausen, und mit 
ihm kommen auch die Er-
eignisse, die unsere Stadt 
so lebendig machen. Der 
verkaufsoffene Sonntag am 
5. Mai steht vor der Tür und 
der Verkehrs- und Gewer-
beverein Emmelshausen ist 
stolz darauf, Sie zu diesem 
besonderen Tag einzuladen.
Unter dem Motto „Emmels-
hausen bewegt - wir decken 
Ihnen den Tisch“ laden wir 
Sie herzlich ein, gemeinsam 
mit uns die Vielfalt unserer 
Stadt zu feiern. Es erwarten 
Sie nicht nur zahlreiche Ge-
schäfte, sondern auch ein 
buntes Programm entlang 
der Rhein-Mosel-Straße und 
im Park.
Von kulinarischen Genüssen 
über ein abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm zum 
Mitmachen bis hin zu einer 
beeindruckenden Oldtimer 

Ausstellung, dem Kreativ-
markt im Park und unserem 
beliebten Flohmarkt - für je-
den ist etwas dabei. Auch 
das Agrarhistorische Muse-
um öffnet an diesem Tag 
seine Türen. Tolle Angebote 
und Aktionen locken außer-
dem in die Geschäfte. 
Für Unterhaltung sorgen das 
„Duo Savage“ sowie unser 
Straßenmusikant Joshua. Im 
Park werden von 15 bis 17 
Uhr die Liesenfelder Dorf-
musikanten für Stimmung 
sorgen. 
Gemeinsam wollen wir die 
Straßen mit Musik und Sei-
fenblasen zum Leben erwe-
cken und einen unvergessli-
chen Tag in Emmelshausen 
erleben. In allen teilnehmen-
den Läden erhalten Sie kos-
tenlos Seifenblasen (solange 

der Vorrat reicht), die wir dann 
gemeinsam um 17 Uhr am 
ZAP Kreisel bei einem Flas-
hmob steigen lassen.
Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei allen beteiligten 
Geschäften, dem Bauhof der 
Stadt Emmelshausen und 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Beulich, Vereinen, Organi-
sationen und allen Teilneh-
menden für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung be-
danken. Ohne Sie wäre ein 
solches Event nicht möglich.
Wir freuen uns darauf, Sie 
alle am 5. Mai in Emmels-
hausen begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam eine unver-
gessliche Zeit zu verbringen.
Wir sehen uns! Ihre Stel-
la Boos (Vorsitzende), Katja 
Ruf-Lenartz (stellvertr. Vorsit-

zende) und Tanja Petry-Berg 
(Marketing Managerin VGV)

„Emmelshausen bewegt“ 
startet bereits am Freitag, 
3. Mai, um 20 Uhr im Alten 
Bahnhof! Seien Sie beim 
Crime & Wine dabei, wenn 
Kerstin Mohr aus ihrem neu-
en Wohlfühlkrimi „Eierlikör 
und Giftmischerei“ liest.
Im Eintrittspreis sind zwei 
Weine des Weinguts Albert 

Ein weiterer Höhepunkt des 
Festwochenendes ist das 
Frühlingskonzert des Mu-
sikvereins Emmelshausen. 
Erleben Sie einen ganz be-
sonderen Abend und lassen 
Sie sich verzaubern. Der 
Musikverein Emmelshausen 

Eine tolle Aktion am Ver-
kaufsoffenen Sonntag gibt 
es bei Lauretta wohnen & 
schlafen auf der Rhein-Mo-
sel-Straße! „Patschehänd-
chen zum Muttertag“. 
Hier schaffen kleine Künst-
ler*innen große Kunstwer-
ke. Der Dachdecker-Meis-
terbetrieb Kroh Dach wird 
Schieferherzen hauen, die 
von den Kindern mit ihren 

Wohlfühlkrimi „Eierlikör und Giftmischerei“

Frühlingskonzert

Lambrich aus Oberwesel-De-
llhofen inbegriffen. Karten 
gibt es unter www.das-zap.
de oder unter 06747 93220
Eine Veranstaltung der 
Stadtbücherei Emmelshau-
sen in Kooperation mit dem 
Kulturkreis der Region Em-
melshausen und dem VG-
VEmmelshausen.

wird Sie in „Magische Wel-
ten“ entführen. Verpassen 
Sie nicht dieses tolle Event.
Karten bekommen Sie im 
Vorverkauf in der Parfüme-
rie Kilb und beim Genuss-
Meister Krechel oder an der 
Abendkasse.

Handabdrucken gestaltet 
werden. Spenden für die 
Herzen gehen zu Gunsten 
des „Eltern Cafés“ der Cari-
tas Emmelshausen. Weitere 

EMMELSHAUSEN BEWEGT
Sonntag 5.5.2024  12 - 17 Uhr

Anzeige

Liebe Gäste der Stadt Emmelshausen,

Das komplette Programm finden Sie 
auf der Homepage des Verkehrs- 
und Gewerbevereins Emmelshausen 
unter www.vgv-emmelshausen.de/
events-list/ oder über diesen QR ...

Foto oben: Christina Pörsch photo | design | voice
Foto rechts, Hände: Birgit Backes

tolle Mitmachakti-
onen für Groß und 
Klein finden Sie im 
Park! Außerdem 
findet dort ein gro-
ßer Kreativmarkt 
statt. 

Schauen Sie doch einmal 
vorbei und genießen die tol-
le Atmosphäre mit Biergar-
ten, Kinderspielplatz, Eisca-
fé und Musik!

RÜCKEN- & GELENKSCHMERZEN?

Dauer der Studie 6 Wochen
Preis 39 EUR
Studienbeginn ab 1.5.2024

Dann sind wir dein richtiger Ansprechpartner in 
Boppard, Buchholz, Emmelshausen und Umgebung. 

Nimm jetzt an unserer 6-wöchigen 
Rücken- & Gelenk-Studie teil!

Unsere OLYMPIA Fitness Clubs für Sie in Ihrer Nähe
3 x IN 
IHRER
NÄHE       Säuerlingstraße 34 • 56154 Boppard • Tel. 06742 5857

   Am Heidepark 8 • 56154 Buchholz • Tel. 06742 8971200

Hunsrückhöhenstr. 2 • 56281 Emmelshausen • Tel. 06747 8107

info@osf-clubs.de · www.osf-clubs.de

Beinhaltet Körperanalyse, Studienheft, 
Individuelles Kraft- und Flexibilitätstraining

Die OLYMPIA Fitness Clubs starten eine Rücken- und Gelenk-Studie

Jetzt

zur Studie

anmelden.

Nur begrenzte

Anzahl.
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VVV bereichert Anlage am Bildstock im Hamm

Hybride Jahreshauptversammlung der DLRG Boppard

Boppard. „... Als nun der 
Wein ausging, sagte die Mut-
ter Jesu zu ihm: Sie haben 
keinen Wein mehr ...“ (Joh 
2,3). Maria wird neben an-
deren Heiligen (z.B. Urban, 
Johannes) selbst als „Weinhei-
lige“ verehrt. Daher hat sie 
im Hamm gewiss eine gute 
Heimat gefunden! Zur Un-
terscheidung bezeichnen wir 
die Madonna im Hamm als 

Bopppard. Am 9. April, fand 
die Mitgliederversammlung 
der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG) 
Ortsgruppe Boppard im Wein-
gut Walter Perll statt. Die Ver-
sammlung wurde durch den 
Vorsitzenden Holger Stüber 
geleitet und zog zahlreiche 
Mitglieder der DLRG zusam-
men, die sich ehrenamtlich 
für die Sicherheit am und im 
Wasser engagieren.
Die Versammlung, die von 
vielen Mitgliedern auch digi-
tal zu Hause am Bildschirm 
verfolgt wurde, begann mit 
einem Rückblick auf die 
Aktivitäten und Erfolge des 
vergangenen Jahres. Die 

Reben-Madonna, die Figur in 
der Nische der Karmeliterkir-
che als Trauben-Madonna.
2017 wurde durch den 
VVV-Boppard im Hamm ein 
Bildstock errichtet. Pünkt-
lich zum kirchlichen Jahres-
anfang am ersten Advent zog 
eine aus Holz geschnitzte 
Marienfigur mit Kind dort 
ein. Am Tag vor dem Wein-
frühling 2018 erfolgte die 

DLRG-Ortsgruppe Boppard 
leistete zahlreiche Einsatz-
stunden auf Flüssen und Seen 
in der Region. Die Zahl der 
Einsätze in der überörtlichen 
Hilfe war ebenfalls beein-
druckend. Auch die regel-
mäßigen Schwimmkurse für 
Kinder und Jugendliche wur-
den erfolgreich im Hallenbad 
Emmelshausen abgehalten, 
um die Schwimmfähigkeiten 
in der Region zu verbessern 
und Unfällen vorzubeugen. 
Ein wichtiger Punkt auf der 
Tagesordnung war der Fi-
nanzbericht, der eine soli-
de, finanzielle Situation des 
Vereins zeigte. Dies wurde 
insbesondere durch die groß-

ökumenische Einweihung 
durch die Pastoren Ludwig 
und Krause mit anschlie-
ßendem Festumtrunk. Von 
jetzt an wurde die Anlage am 
Bildstock allmählich erwei-
tert und ergänzt. Zwei ge-
spendete Ruhebänke konnten 
aufgebaut werden, eine klei-
ne Lavendelkultur wurde an-
gelegt und schließlich knapp 
20 Rosen in einem eigenen 
Beet eingepflanzt. Aktuell 
wurde diese schöne Anlage 
um einen Naturstein mit der 
Aufschrift „Reben-Madon-
na“ ergänzt.
Rechtzeitig vor dem Wein-
frühlings-Event haben die 
VVV-Aktiven Bernhard 
Liesenfeld, Michael Spitz-
ley, Peter Nitsch und Heinz 
Kähne das Fundament be-
toniert. Mithilfe der Firma 
Steinmetz-Grahs konnte 
jüngst der Naturstein an sei-
nem neuen Platz aufgestellt 
werden.

zügigen Spenden von lokalen 
Unternehmen und die Beiträ-
ge der Vereinsmitglieder er-
reicht. Der Verein dankte al-
len Unterstützern und betonte 
die Wichtigkeit ihrer Beiträge 
für die Umsetzung weiterer 
Projekte. Mit einem enga-
gierten Vorstand, motivierten 
Mitgliedern und klaren Zielen 
blickt der Verein optimistisch 
in die Zukunft.

Die Rudersaison ist eröffnet

25 Jahre im Dienst der Stadt Boppard

Boppard. Hipp Hipp – Hur-
ra – die Rudersaison 2024 
wurde gestartet. 20 Ruderer 
verteilt auf fünf Boote vom 
Zweier bis zum Vierer trafen 
sich am Ruderclub Germania 
Boppard, um in die neue Sai-
son zu starten.
Gerudert wurde von Boppard 
nach Osterspai und wieder zu-
rück. Traumhaft, bei bestem 
T-Shirt-Wetter am Schweden-

Boppard. Martin Krüger, 
langjähriger Mitarbeiter des 
Bauhofs der Stadt Boppard, 
feierte kürzlich sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum. Bop-
pards Bürgermeister Jörg 
Haseneier gratulierte ihm zu 
diesem besonderen Anlass 
und bedankte sich für sein 
langjähriges Engagement bei 
einer kleinen Feierstunde im 
Bürgermeisterbüro.
Martin Krüger trat am 6. April 
1999 seinen Dienst als Haus-
meister an der Fritz-Straß-
mann-Schule an, die sich da-
mals noch in der Trägerschaft 
der Stadt Boppard befand. 
Sieben Jahre später wechsel-
te der gelernte Schreiner als 
Hausmeister zur Grundschu-
le Buchholz, bevor er 2010 
seine Tätigkeit beim Bauhof 

kreuz und der Fähre vorbeizu-
rudern. Das hat schon etwas 
Besonderes. Die Rückfahrt 
wurde durch den aufkom-
menden Gegenwind etwas er-
schwert und hat den Teilneh-
mern einiges abverlangt.
Nach zwölf Kilometern 
konnten alle Boote wieder 
am Clubhaus anlegen und 
sich beim gemütlichen Bei-
sammensein stärken.

Buchholz begann, wo er bis 
heute im Einsatz ist.
Der 63-jährige Jubilar ist 
während der Mähsaison oft 
mit dem Großflächenmäher 
auf den städtischen Grünflä-
chen unterwegs. „Das ist die 
Tätigkeit, die mir bis heute 
am meisten Spaß macht“, sagt 
Krüger. Neben der Grünpfle-
ge ist die Arbeit im Bauhof 
sehr vielseitig und abwechs-
lungsreich. Außerhalb der 
Mähsaison ist Krüger auch 
häufig auf den städtischen 
Spielplätzen anzutreffen, wo 
er Spielgeräte aufbaut oder 
Bänke repariert. 
Bürgermeister Jörg Hasenei-
er überreichte Martin Krüger 
als Anerkennung für seine 
25-jährige Tätigkeit eine Ur-
kunde der Stadt Boppard. 

Anzeige
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Neuer Standort: Einweihung bei donum vitae Boppard
Boppard. Großer Bahnhof 
bei donum vitae in Boppard: 
Zur Einweihungsfeier der 
neuen Räumlichkeiten konn-
ten Bürgermeister Jörg Ha-
seneier, Landrat Volker Boch 
und die Vertreter der beiden 
christlichen Kirchen begrüßt 
werden. Weitere zahlreiche 
Gäste aus Politik und Ver-
waltung sowie Förderer und 
Mitglieder nahmen die Gele-
genheit wahr, sich die neuen 
Räumlichkeiten anzusehen 
und festzustellen, dass Frau-
en und Familien dort anonym 
auf ein professionelles Bera-
tungsangebot zugreifen kön-
nen. Musikalisch wurde die 
Veranstaltung von Monika 
Schneeberger an der Gitarre 
und Silvia Eisert als Sänge-
rin begleitet. Einen gemein-
samen Segen für das Berate-
rinnenteam sprachen Pastor 
Stefan Dumont und Pfarrerin 
Regina Brüggemann aus.
Viele Frauen und auch Män-
ner sind erleichtert, wenn 
sie merken, dass sie bei do-
num vitae einen geschützten 
Raum finden, in dem sie ihre 

widersprüchlichen Gefühle 
ausdrücken können, jemand 
der ihnen zuhört, bei dem sie 
sich verstanden und aufge-
nommen fühlen. Insbeson-
dere bei der ersten Schwan-
gerschaft gibt es neben der 
Freude oft Unsicherheit und 
viele Fragen, die beantwortet 
werden wollen. Es gibt auch 
Zeitpunkte, die könnten nicht 
ungünstiger sein für eine 
Schwangerschaft. 
Hier setzt die zielorientierte 
Beratung von donum vitae 
ein. Gemeinsam mit der Frau 
oder der Familie werden Per-
spektiven für ein Leben mit 

Kind erarbeitet. Oberste Ma-
xime dabei ist, dass eine Ent-
scheidung für oder gegen ein 
Kind nicht unter finanziellen 
Gesichtspunkten getroffen 
werden muss. Neben der 
psychosozialen Beratung ist 
die Vermittlung von finanzi-
ellen Hilfen, wie Mitteln aus 
der Bundesstiftung Mutter 
und Kind, ein verlässlicher 
Lichtblick.
Donum vitae unterstützt die 
Frauen dabei, eine informier-
te und selbstverantwortete 
Entscheidung zu treffen. 
Über die Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktbe-
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FrühlingsfestFrühlingsfest
im Weingut Weiler-Fendel

- Oberwesel -

Live-Musik

Offene Weinverkostung

Weinbergsführungen

• Live Musik mit den „Sunny Boys“

• offene Weinverkostung
• Weinbergsführungen 
• Essen und Trinken in allen Örtlichkeiten

Samstag, 4. Mai - ab 15 UhrSamstag, 4. Mai - ab 15 Uhr

• Live Musik mit der „Kellerkapelle“
• Präsentation der OVID Weine 
   und Kosmetikprodukte

• offene Weinverkostung 
• Weinbergsführungen 
• Essen und Trinken in allen Örtlichkeiten

Sonntag, 5. Mai - ab 13 UhrSonntag, 5. Mai - ab 13 Uhr

4. + 5. Mai 2024

Weingut Weiler-Fendel  •  Mainzer Straße 2 • 55430 Oberwesel  •  www.weiler-wein.de

POWERED BY

ratung hinaus bietet donum 
vitae Präventionsarbeit in 
Schulen an, um den Jugend-
lichen zu helfen, die eigenen 
Wünsche, Sehnsüchte und 
Hoffnungen zu formulie-
ren, über Liebe, Beziehung, 
Sexualität, Verhütung, Part-
nerschaft, Treue und sexu-
elle Selbstbestimmung be-
ziehungsweise Orientierung 
zu sprechen. Viele weitere 
Beratungsthemen, wie bei-
spielsweise Kinderwunsch, 
vertrauliche Geburt, Sternen-
kinder oder Verhütung be-
stimmen den Alltag der Bera-
tungsstelle in Boppard.

Die Beratung erstreckt sich 
auf Frauen und Familien aller 
Nationalitäten, Konfessionen 
und sozialen Schichten.
Die Beratung wird auch als 
Videogespräch angeboten; 
ein großer Vorteil für Frauen, 
die im ländlichen Raum le-
ben und nicht mobil sind. Im 
Rhein-Hunsrück-Kreis gibt es 
einen Verhütungsmittelfonds, 
der vom Kreis überwiegend 
und der Stadt Boppard gefüllt 
wird und allen Schwange-
renberatungsstellen im Land-
kreis zur Verfügung steht. Bei 
vielen Frauen und Familien 
reicht das Geld zum Leben 
gerade so und nicht mehr für 
Verhütungsmittel. Hier kann 
donum vitae unterstützen.
Erreichbar ist die Bera-
tungsstelle von Montag bis 
Freitag, eine telefonische 
Terminvereinbarung vorab 
wird empfohlen, Tel. 06742 
898648 oder per E-Mail: 
boppard@donumvitae.org. 
Der neue Standort ist in der 
Fußgängerzone in Boppard 
über der Alten Apotheke, 
Oberstraße 151.
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Der Ortsvorsteher informiert

Fit bis ins hohe Alter

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
ich möchte Sie nochmals an 
unseren Weilerer Umwelt-
tag am Samstag, 27. April, 
erinnern. Wir treffen uns um 
10 Uhr in der Dorfmitte am 
Born, um von dort aus ge-
meinsam unsere schöne Um-
gebung von Unrat zu säubern 
und einen Beitrag zum Um-
weltschutz zu leisten.
Es ist wünschenswert, dass 

Weiler. Es ist großartig zu 
hören, dass Philip de Roy 
vom Therapie- und Gesund-
heitszentrum aus Bad Salzig 
die Seniorinnen aus Weiler 
mit einer neuen Trainings-
möglichkeit unterstützt. Die 
Einführung des Therabands 
in ihr Bewegungsprogramm 
wird sicherlich dazu beitra-
gen, dass die Damen ihre 
Muskeln stärken und ihre 
Gesundheit verbessern kön-
nen. Regelmäßige Bewe-
gung ist für Menschen jeden 
Alters wichtig, besonders im 
fortgeschrittenen Alter, um 
die Selbstständigkeit und 
Kondition zu erhalten.
Die Entscheidung der Se-
niorinnen, sich montags 
um 14.30 Uhr oben im 

Sie sich für die Teilnahme bis 
zum 26. April bei mir unter 
der Tel. 0176 82620180 an-
melden. Nach getaner Arbeit 
werden wir die Aktion mit 
einem gemeinsamen Grillen 
ausklingen lassen. Für Ge-
tränke und Verpflegung wird 
gesorgt.
Ich freue mich auf Ihre zahl-
reiche Teilnahme!

Andreas Mayer

Dorfgemeinschaftshaus 
zu treffen, um gemeinsam 
zu trainieren und anschlie-
ßend Gesellschaftsspiele zu 
genießen, ist lobenswert. 
Diese Aktivitäten fördern 
nicht nur die körperliche 
Gesundheit, sondern auch 
die geistige Fitness und 
das soziale Wohlbefinden. 
Die Einladung zu einer 
Schnupperstunde ist eine 
großartige Möglichkeit für 
andere Interessierte, sich 
dem Sport anzuschließen 
und die Vorteile regelmä-
ßiger Bewegung zu entde-
cken. Es ist nie zu spät, mit 
Sport anzufangen und von 
den positiven Auswirkun-
gen auf die Gesundheit zu 
profitieren.

VVV behebt Totalschaden

Bezirksjungschützentag in Boppard

Verkehrsunfallzahlen 2023 der Polizeiinspektion Boppard

Boppard. Der VVV-Boppard 
hat seit nahezu 15 Jahren für 
die Ruhebänke im Hamm 
und im Stadtwald die Pfle-
ge- und Wartungspatenschaft 
übernommen. Mehrere Pa-
tenteams bringen die rund 
200 Bänke alljährlich in ei-
nen ordentlichen, einladen-

Boppard. Der diesjähri-
ge Bezirksjungschützen-
tag des Schützenbezirks 
Rhe in-Hunsrück-Mose l 
findet in Boppard im Schla-
ningtal statt und zwar am 
Sonntag, dem 5. Mai. Das 
jährlich stattfindende Event 
ist eine gute Möglichkeit für 
den Schützennachwuchs, 
sich zu treffen und noch nä-
her kennenzulernen. Im Vor-
dergrund stehen jedoch das 
Ermitteln der Bezirks-Ma-
jestäten und verschiedene 
Wettkämpfe.
Im vergangenen Jahr war 
die Veranstaltung in Al-
ken, bei der der Bopparder 

Boppard (ots). Für den Zustän-
digkeitsbereich der Polizei-
inspektion Boppard liegt nun 
die Verkehrsunfallanalyse 
für 2023 vor. Mit 1494 poli-
zeilich aufgenommenen Ver-
kehrsunfällen kann eine leich-
te Steigerung zum Vorjahr um 

den und vor allem sichern 
Zustand. Dazu gehört auch 
die punktuelle Instandset-
zung, wobei in der Regel 
einzelne Banklatten ausge-
tauscht werden müssen. Zur 
besseren Organisation sind 
die Bänke mit einer Nummer 
markiert.

Nachwuchs hervorragend 
abschnitt. In allen Mann-
schaftswettbewerben waren 
die Bopparder in guter Posi-
tion, mit einigen ersten Plät-
zen. Bei den Bezirksmajestä-
ten sah es auch sehr gut aus. 
Finn Decker wurde Bezirks-
schülerprinz, seine Schwes-
ter Lena Bezirksbambini-Vi-
ze und Amelie Hachmer 
Bezirksjungschützen-Vi-
ze. Die Veranstaltung wird 
heuer geleitet von Bezirks-
jungschützenmeister Simon 
Neiser, unterstützt vom Bop-
parder Fachpersonal.
Eintreffen der Vereine um 
12 Uhr und dann die Be-

5,3 Prozent verzeichnet wer-
den. Insgesamt 175 Personen 
wurden bei Verkehrsunfällen 
verletzt, wovon 45 Personen 
schwere Verletzungen davon-
trugen. Es sind keine tödlich 
verletzten Personen für 2023 
zu verzeichnen.
Es kann eine Steigerung bei 
den Verkehrsunfällen unter 
dem Einfluss berauschender 
Mittel von 21,4 Prozent, im 
Vergleich zum Vorjahr er-
kannt werden. Trotz regel-

Kürzlich hat es durch ei-
nen umgestürzten Baum bei 
Bank Nummer 102 zwischen 
Kreuzberg und Benners Weit-
sicht am Rundwanderweg 
‚Bopparder Ansichten’ einen 
Totalschaden gegeben. Die 
Bank war zertrümmert. Nun 
haben Peter Nitsch, Bernhard 
Liesenfeld, Jörg Spitzley und 
Michael Spitzley diese Bank 
komplett erneuert.
Der VVV-Boppard sucht 
weiterhin ehrenamtlich ak-
tive Helfer für Bankpaten-
schaften. Aktuell gibt es noch 
Bänke ohne entsprechende 
Kümmerer. Helfen Sie mit, 
dass diese Lücken geschlos-
sen werden können und alle 
Bänke im Stadtwald jährlich 
inspiziert werden. Kontakt: 
anne.hilgert@gmx.de.

grüßung durch Bezirksvor-
stand und den Gastgeber um 
12.30 Uhr. Richtig los geht 
es danach mit dem Ermit-
teln der Bezirksmajestäten 
des Schützennachwuchses. 
Es folgen die anstehenden 
Wettbewerbe im Einzel und 
mit der Mannschaft. Die Sie-
gerehrung und Preisverlei-
hung sind für 18 Uhr geplant.
Die gastgebende Bruder-
schaft, die Bopparder Schütz-
engesellschaft 1510/1848 
e.V., hofft, dass sich viele 
Besucher ins Schlaningtal 
auf den Weg machen, um die 
Jugend kräftig zu unterstüt-
zen. (Günter Horn)

mäßiger Geschwindigkeits-
kontrollen erfahren ebenfalls 
die Verkehrsunfälle aufgrund 
nicht angepasster Geschwin-
digkeit eine Steigerung um 
30 Prozent und stellen somit 
weiterhin die Unfallursache 
Nummer eins für Verkehrs-
unfälle mit Personenschäden 
dar. Auch die Unfallzahlen 
unter der Beteiligung von Se-
nioren haben um knapp zehn 
Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr zugenommen.

Anzeige
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Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,                                                                         
heute möchte ich Sie über 
folgende Punkte informieren:
Wochenmarkt
Unser Wochenmarkt findet 
wie gewohnt am Freitag von 
15 bis 19 Uhr auf dem Hei-
deplatz in Buchholz statt. 
Unser „Backesbrot“ gibt es 
an diesem Freitag, dem 26. 
April.
Veranstaltungshinweis
Kinder- und Teeniebörse: 
Am Sonntag, 28. April, öff-
net die Kinder- und Teenie-
börse in Boppard-Buchholz 
wieder ihre Türen. Von 14 
bis 16 Uhr lädt die Buch-
holzer Turnhalle (Heidestraße 
49) dazu ein, in einem viel-
fältigen Angebot zu stöbern.
Müllablagerung
Ein Mitbürger informier-
te mich über eine illegale 
Müllablagerung im Bereich 
des Grünschnittplatzes. Ich 
habe diese Information zu-
sammen mit Fotos an das 
zuständige Umweltamt bei 
der Rhein-Hunsrück Ent-
sorgung weitergeleitet. Ich 
bitte Sie, ähnliche Vorfälle 
zu melden, idealerweise mit 
Fotos, und sie an den Orts-
vorsteher weiterzuleiten. 
Nur durch gemeinsames 
Handeln können wir solche 
illegalen Müllablagerungen 
effektiv bekämpfen und ver-
meiden.

Glasfaserausbau
Beim Ausbau des Glasfaser-
netzes in Buchholz-Ohlen-
feld traten zusätzliche Män-
gel auf, die neben bereits 
erfassten Problemen wie 
mangelhaft verlegten Rin-
nensteinen oder überhöht 
aufgebrachter Asphalttrag-
schicht ebenfalls dokumen-
tiert wurden. Der zuständige 
Fachbereich der Stadtver-
waltung Boppard steht in 
direktem Kontakt mit der 
ausführenden Firma, um die 
bestehenden Mängel umge-
hend zu beheben.
Vertretung, Sprechstun-
den und Erreichbarkeit
Sie können mich telefonisch 
montags bis freitags zwi-
schen 9 und 17 Uhr unter 
0173 3242647 erreichen. 
Gerne können Sie mich auch 
unter phillippsreiner@t-on-
line.de kontaktieren. Die 
nächste Sprechstunde findet 
am Mittwoch, 22. Mai, 19 
Uhr, im Gemeindehaus in 
der Mühlenstraße statt.

Reiner Phillipps,
stellv. Ortsvorsteher

Kirmes in Herschwiesen

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
mit neuem Vorsitzenden

Herschwiesen. Vom 10. bis 
12. Mai findet die Kirmes 
in Herschwiesen statt. Der 
Aufbau zur Kirmes startet 
am Mittwochnachmittag 
und wird am Freitagvor-
mittag abgeschlossen. Alle 
Vereinsmitglieder sind zur 
tatkräftigen Unterstützung 
aufrufen. 
Freitags soll der Kirmes-
baum eingeholt werden. 
Hierzu trifft man sich um 
16 Uhr am Spielplatz, um 
in guter alter Manier in den 
Wald zu ziehen. Zum Auf-
stellen werden wieder viele 
Helfer gebraucht. Nach dem 
Aufstellen ist ein geselliger 

Holzfeld. Am 19. April folg-
ten rund 40 Mitglieder und 
Gäste der Einladung des För-
dervereins zur Generalver-
sammlung im Gemeindehaus 
Holzfeld. Der Vorsitzende 
Jens Krautkrämer begrüßte 
die Anwesenden und freute 
sich über die große Resonanz 
an dieser Veranstaltung. 
Im Mittelpunkt seiner Aus-
führungen stand das Ver-
einsjahr 2023 sowie die 
Ehrung langjähriger Ver-
einsmitglieder. Es folgte 
der Bericht des Wehrführers 
Markus Müller, der zunächst 
auf die vielen Einsätze und 
Übungen der insgesamt 21 
aktiven Feuerwehrleute ein-
ging, um danach zu flan-
kierenden Veranstaltungen 
überzuleiten, die im We-
sentlichen von den Aktiven 
ausgingen, wie dem Opa-En-

Abend für alle Herschwie-
ser in Pfarrhof, Scheune und 
Zelt mit Essen und kühlen 
Getränken geplant. 
Am Samstag, 18.30 Uhr, 
startet die Kirmes dann auch 
offiziell, unter anderem mit 
Bier vom Fass und Essen 
vom Grill. Später am Abend 
wird die Band „Sugar2Be-
at“ mit Live-Musik für 
Unterhaltung im Pfarrhof 
sorgen. Am Sonntag geht 
es um 11 Uhr mit einem 
Frühschoppen los und für 
die Kinder gastiert das Kas-
perletheater der Hessischen 
Puppenbühne im Gemein-
dehaus. Dank der Unter-

kel-Tag, dem Volkstrauertag, 
dem Blaulichttag und dem 
Plätzchenbacken zu Weih-
nachten. 
Schließlich ging der Wehr-
führer ausführlich auf die 
anstehende Beschaffung ei-
nes neuen Löschfahrzeugs 
und eines Mannschaftstrans-
portfahrzeugs ein, wozu eine 
eigene Planungsgruppe ein-
gesetzt wurde. Gemeinsam 
mit dem Bürgermeister Jörg 
Haseneier erfolgte darauf-
hin die Bestellung von Be-
nedikt Buchner und Philipp 
Gras zu neuen Gerätewarten 
sowie von Jonas Frohs zum 
Truppführer. Unter dem Ta-
gesordnungspunkt „Bericht 
des Wehrleiters“ ging Pe-
ter Bach auf die knapp 300 
Einsätze der Feuerwehr im 
Stadtgebiet ein. Weiterhin 
beklagte er die rasant stei-

stützung der Kreissparkasse 
Rhein-Hunsrück ist dort der 
Eintritt, wie am ganzen Wo-
chenende, frei. Zwischen 
14 und 16 Uhr werden die 
Mittelrhein-Alpakas erwar-
tet, und ab 14.30 Uhr gibt es 
Kaffee und Kuchen. Natür-
lich ist auch die Küche ge-
öffnet. Henry Bausch wird 
mit einem kleinen Kinder-
karussell und Schießbude 
dabei sein, und es wird eine 
Hüpfburg geben. 
Am Montag sind die Auf-
räumarbeiten ab 13 Uhr ein-
geplant, auch hier werden 
wieder viele helfende Hän-
de benötigt.

genden Beschaffungskosten, 
insbesondere für Einsatz-
fahrzeuge. Dem pflichtete 
der Bürgermeister Jörg Ha-
seneier derart bei, dass die 
stagnierende Landesförde-
rung den steigenden Kosten 
nicht nachkommt und diese 
schlussendlich von der Stadt 
Boppard aufgefangen wer-
den müssen. 
Ein Höhepunkt der Gene-
ralversammlung war der 
Kassenbericht von Thomas 
Buß, in dessen Mittelpunkt 
die erfolgreiche Kappen-
sitzung in diesem Februar 
stand. Das gute finanzielle 
Polster schafft die Möglich-
keit, das neue Löschfahrzeug 
nach speziellen Bedürfnissen 
über den Standard hinaus 
auszurüsten. Als vorletzter 
Punkt stand die Neuwahl des 
Vorstands auf der Tagesord-
nung. Als neuer Vorsitzen-
der wurde Volker Heimes 
einstimmig gewählt und der 
alte Vorsitzende Jens Kraut-
krämer wechselte auf den 
Posten eines Beisitzers. Die 
übrigen Posten im Vorstand 
änderten sich nicht. Zum 
Schluss dankte Volker Hei-
mes allen Anwesenden und 
leitete zum gemütlichen Teil 
des Abends über.
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Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001

TV-Wanderer genossen schöne Frühjahrswanderung

TV-Männersportgruppe „Fit sein und Fit bleiben“

Der Ortsvorsteher informiert

Bad Salzig. Die Rundtour 
bei Wiebelsheim gestaltete 
sich für die Wanderfreunde 
des TV Bad Salzig auch we-
gen des angenehmen Früh-
lingswetters als wohltuen-
den Ausflug. Nach der Fahrt 
zum Startpunkt im Zentrum 
von Wiebelsheim erhielten 
die Teilnehmer ausführliche 
Informationen über die Ent-
wicklung des Ortes.

Bad Salzig. Die Männer-
sportgruppe „Fit sein und 
Fit bleiben“ des TV Bad 
Salzig besteht seit über 20 
Jahren und umfasst zurzeit 

Liebe Bad Salzigerinnen
und Bad Salziger!
Maibaumaufstellen
Am Mittwoch, 1. Mai, wird 
um 11 Uhr der Maibaum 
auf dem Theodor-Hoff-
mann-Platz aufgespielt. 
Herzliche Einladung und 
Dank den Musikern und dem 
Maibaumteam des Fanfaren-
zugs. In diesem Jahr werden 
erstmals auch Bratwurst und 
Getränke angeboten.
Wir für Bad Salzig:
‚Genießerstube’ öffnet
Am Montag, 13. Mai, ist 
es soweit. Die ‚Genießer-
stube’ öffnet ihre Türen. 
Von 17 bis 21 Uhr wird die 
evangelische Kirche, die 
unmittelbar über dem Bad 
Salziger Weinberg liegt, in 
eine kleine Weinlaube um-
gewandelt. Den Gästen wird 
neben einem guten Wein, 
ein klassisches Käse- oder 
Schinkenschnittchen zum 
Verzehr angeboten. Das 
Team der ‚Genießerstube’ 
freut sich auf zahlreichen 
Besuch von Bad Salzigern, 
Kurgästen oder auch Wan-
derern der nahegelegenen 
Traumschleife und einen 
gemütlichen Abend auf der 
Terrasse oder in der Kirche. 
Allen Beteiligten herzlichen 
Dank!
Ukrainehilfe
Seit Kriegsbeginn haben 
die beiden Bad Salziger 
Melanie und Markus Gras 
bereits 17 Fahrten mit 
Hilfsgütern in die Ukraine 
unternommen. Neben Le-
bensmitteln, Medikamenten 
und Kleidung wurden auch 

Bergab ging es dann durch 
naturnahen Wald. Beim 
Aufstieg zum Ballerschei-
der Berg waren die vielen 
Buchenstämme, die rechts 
und links des Waldweges 
gelagert waren, auffällig. 
Hier hatte die Trockenheit 
der beiden letzten Sommer 
viele Altbuchen zum Abster-
ben gebracht. Der Zustand 
der verbliebenen Waldteile 

15 Teilnehmer ab circa 30 
Jahren.
Nach einer Aufwärmein-
heit werden Herz-Kreis-
lauf-Training, Gymnas-

medizinische Geräte, drei 
Rettungswagen, ein Trans-
porter, Pflegebetten und vie-
les mehr gebracht. Mit ihrer 
jüngsten Tour, die in dieser 
Woche gestartet ist, werden 
unter anderem zwei Lösch-
fahrzeuge überführt. Die 
Feuerwehr am Zielort hatte 
eine ungewöhnliche Bitte. 
Als Zeichen der Dankbar-
keit soll dort zukünftig eine 
Bad Salziger Fahne wehen. 
Diesen Wunsch konnte ich 
natürlich nicht abschlagen. 
An dieser Stelle ganz herz-
lichen Dank an Melanie und 
Markus Gras für ihr außer-
gewöhnliches Engagement.
Termine
1. Mai, 11 Uhr: Maibau-
maufstellen mit dem Fan-
farenzug. 2. Mai, 18 Uhr: 
Smartphone-Sprechstunde 
im Theodor-Hoffmann-Haus
3. Mai, 16 Uhr: Kurpark-
führung am Börnchen. 4. 
Mai, 10 Uhr: Reparaturcafé 
im Alten Bahnhof. 5. Mai, 
11 Uhr: Kurkonzert mit 
dem Mittelrheinischen Ju-
gendblasorchester auf dem 
Nachbarplatz. 13. Mai, 17 
Uhr: Eröffnung Genießer-
stube in der evangelischen 
Kapelle. 15. Mai, 15 Uhr: 
Spielenachmittag im Al-
ten Bahnhof. 17. - 19. Mai 
Pfingstsportfest 100 Jahre 
VfR. 18. Mai: TV-Tanzball 
in der Stadthalle. 26. Mai, 
10.30 Uhr: Kurkonzert mit 
dem Mittelrheinischen Ju-
gendblasorchester auf dem 
Nachbarplatz.

Andreas Nick

machte die Teilnehmer sehr 
nachdenklich.
Das nächste Ziel war der 
Oberweseler Hochwald. Die 
Wanderer waren erstaunt, 
dass die Jagdhütte der Ober-
weseler Hochwald-Jagd-
gesellschaft bereits 1904 
schon einen Telefonan-
schluss mitten im Wald hat-
te, obwohl es in den meisten 
Hunsrückdörfern noch kein 
Telefon gab. Der trigonome-
trische Punkt auf dem Lufte-
kopf war bald gefunden. Die 
Quarzitfelsen sind leider zu-
gewachsen.
Über Laudert und entlang 
des Simmerbaches kehr-
ten die Wanderfreunde zum 
Ausgangspunkt zurück. In 
einer Weinwirtschaft in En-
gehöll ließen die Wanderer 
in fröhlicher Runde den Tag 
ausklingen.

tikübungen, Ballspiele 
beziehungsweise Gruppen-
aktivitäten, Entspannungs-, 
Fitness-, Geschicklichkeits- 
und Koordinationsübungen 
sowie Bewegungsspiele 
angeboten. Auch außerhalb 
der Trainingszeiten wird 
die Gemeinschaft und Ge-
selligkeit gepflegt wie bei 
Fahrradtouren, Wandern, 
Kegeln oder bei Besuch 
von kulturellen Einrichtun-
gen.
Die Männersportgruppe 
„Fit sein und Fit bleiben“ 
steht für weitere Sportbe-
geisterte und „Neu-Einstei-
ger“ jederzeit offen. Die 
Trainingszeiten sind immer 
dienstags von 17 bis 19 
Uhr, und zwar nach den Os-
terferien bis zu den Herbst-
ferien in der Schulturnhalle 
Bad Salzig sowie nach den 
Herbstferien bis vor den 
Osterferien in der Turnhalle 
der Helene-Pagés-Schule.
Eine „Schnupperstunde“ 
kann zur regelmäßigen 
Teilnahme führen, ein Ver-
such ist es wert! Weitere 
Infos gibt gerne der Trainer 
Thomas Krautkrämer, Tel. 
06742 60349.

Anzeige
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Frühjahrskonzert
des Mittelrheinischen Jugendblasorchesters

Polizeipuppenbühne in der Kita

Arbeiterwohlfahrt Oppenhausen-Herschwiesen
Einladung zur Mitgliederversammlung

Bad Salzig. Unter dem 
Motto „Kaleidoskop“ ent-
führte das Mittelrheini-
sche Jugendblasorchester 
Boppard-Bad Salzig sein 
Publikum im Rahmen des 
Frühjahrskonzertes durch 
ein musikalisch buntes und 
vielfältiges Programm aller 
Stilrichtungen. Unter der 
Leitung des Dirigenten Olaf 
Bach begeisterten die Musi-
ker die zahlreichen Zuhörer 
zu Beginn mit Musikstü-
cken wie „Atlantis“ oder 

Bad Salzig. Am Dienstag, 
16. April, war es endlich 
soweit. Die „Wackelzähne“ 
der Kita St. Ägidius in Bad 
Salzig bekamen Besuch von 
zwei Polizistinnen des Prä-
sidiums in Koblenz. Mit im 
Gepäck hatten sie ein tolles 
Puppentheater für die an-
gehenden Schulkinder, in 
denen verkehrs- und krimi-
nalpräventive Themen ver-
mittelt und sehr kindgerecht 
aufgearbeitet wurden. Im 
Vorfeld wurden die Themen 

Oppenhausen. Am Dienstag, 
7. Mai, 19.30 Uhr, findet auf 
der Schanz in Windhausen 
die Mitgliederversammlung 
des Ortsvereins der AWO 
Oppenhausen-Herschwiesen 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen dabei der Bericht 
des Vorstandes, der Kas-
senbericht, der Bericht der 
Kassenprüfer, Neuwahl des 
Vorstandes sowie Verschie-
denes. Ein weiterer wich-
tiger Tagesordnungspunkt 
wird die Vorbereitung des 

„The Mask of Zorro“. Zur 
Überraschung aller Anwe-
senden wurde das Orchester 
im Verlauf des Konzertes 
bei einigen Programmpunk-
ten durch andere musikali-
sche Gäste unterstützt. So 
wurden die Stücke „Fiddler 
On The Roof“ und „Liber-
tango“ von einem Strei-
chensemble begleitet und 
die Stücke „Les Miserab-
les“ und „Conquest Of Pa-
radise“ von dem Chor Ton-
Art Mittelrhein gesanglich 

mit den Kindern ausführlich 
besprochen und die Kinder 
bekamen all ihre Fragen be-
antwortet. Beim Abschluss, 
dem Theaterstück der Po-
lizeipuppenbühne RLP, 
lauschten die Kinder sehr 
aufmerksam den zwei enga-
gierten Puppenspielerinnen 
und der Geschichte von Ben 
und Lotta. Ein herzliches 
Dankeschön geht nach Kob-
lenz für diesen gelungenen 
Vormittag für die „Wackel-
zähne“.

Zeltlagers auf der Stierwie-
se sein. Die Planungen des 
37. Zeltlagers haben be-
reits im Vorstand ordentlich 
Fahrt aufgenommen, damit 
rechtzeitig zum Beginn der 
Sommerferien die Zeltlager-
lagerstadt wieder aufgebaut 
werden kann. Der Vorstand 
würde sich über ein zahlrei-
ches Erscheinen der Mitglie-
der, Betreuer und Jungbe-
treuer sehr freuen. Natürlich 
wird für das leibliche Wohl 
wieder bestens gesorgt sein.

dargeboten. Die Original 
SchüDDEL-Combo spielte 
gemeinsam mit dem Or-
chester die Lieder „Boppar-
der Buuwe“ und „Dübbeku-
che“ bevor Roman Neyer 
das Publikum mit „Heute 
Nacht vielleicht“ und „Men-
docino“ begeisterte.
Zum Abschluss bot das Or-
chester „Bohemian Rhapso-
dy“dar und wurde hierbei 
von dem Gitarristen Achim 
Römer begleitet. Bei dem 
Rock ’n’ Roll-Klassiker 
„Rock Arround The Clock“ 
konnte dieser nicht nur mit 
einem Gitarrensolo begeis-
tern, sondern die Zuschauer 
bekamen durch die Tanz-
darbietung von Luisa Bach 
und Paul Lambrich auch 
etwas für das Auge geboten.
Mit den Zugaben „Grease“ 
und „My Way“ endete der 
rundum gelungene Abend.

JETZT NEU!

E-Ladestation

Anzeige
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„Caritas – der Laden“: Verkaufsoffener Sonntag

Angehörigengruppe für
Angehörige psychisch erkrankter Menschen

St. Goar, wie sieht‘s aus? Eine Perle am Rhein wird abgestaubt

Emmelshausen: Beim an-
stehenden verkaufsoffenen 
Sonntag macht auch der 
Caritas-Laden in der „Stadt 
ganz vorn im Hunsrück“ 
mit. Am Sonntag, 5. Mai, 
öffnet „Caritas – der Laden“ 
(Rhein-Mosel-Straße 31) 
von 13 bis 18 Uhr. Dann sind 
– wie sonst an fünf Werk-
tagen wöchentlich – alle 
„Stadtbummler“ herzlich 
willkommen. Am Einkaufs-
sonntag lockt der soziale Se-

Simmern. Der Sozialpsy-
chiatrische Dienst des 
Gesundheitssamtes der 
Kreisverwaltung Rhein-
Hunsrück-Kreis lädt am 
Donnerstag, 2. Mai, 19 Uhr, 
zum Treffen in den großen 
Sitzungssaal der Kreisver-
waltung Rhein-Hunsrück-
Kreis, Ludwigstraße 3-5, in 
Simmern ein.
Die Angehörigengruppe ist 
ein Angebot an Angehörige 
von erwachsenen psychisch 
erkrankten Menschen. Die 
Gruppe bietet regelmäßige 

St. Goar. Eine gemeinsa-
me Ortsbegehung steht am 
Samstag, 4. Mai, 16 bis 18 
Uhr, in St. Goar auf dem 
Programm. Treffpunkt ist 
der örtliche Bahnhof, Gleis 
2. Eingeladen sind in erster 
Linie Bürger, sowie andere 
Menschen, die viel Zeit im 
Ort verbringen. Auch Be-
sucher der „kleinsten Welt-
stadt am Mittelrhein“ sind 
herzlich willkommen.
Der Spaziergang – ge-
meinsam oder in kleineren 
Gruppen – steht unter dem 
Motto „St. Goar, wie sieht‘s 
aus?! Eine Perle am Rhein 
wird abgestaubt.“ Den pro-
vokanten Slogan hat Quar-
tiersmanager Julian Wa-
gemeier bewusst gewählt: 

condhandshop übrigens mit 
besonderen Spar-Aktionen: 
Die Damen- und Herrenho-
sen im Sortiment sind dann 
allesamt auf je 2,- Euro re-
duziert. Und Haushaltswa-
ren gibt es zum halben Preis.
Aber auch in den übrigen 
Abteilungen – etwa beim 
Kinderspielzeug – lohnt 
sich das Stöbern. Die ge-
brauchten Waren aus guten 
Sachspenden haben bekann-
termaßen moderate Preise. 

Treffen, einmal im Monat, 
fachliche Anleitung und 
Informationen, Erfahrungs-
austausch und gegenseiti-
ge Unterstützung in einem 
geschützten diskreten Rah-
men. Aus ähnlichen Erfah-
rungen entstehen Offenheit, 
Vertrauen, Solidarität und 
ein neues Selbstbewusst-
sein.
Zwecks Planung wird um 
Anmeldung per E-Mail ge-
beten an: gesundheitsamt.
spdi@rheinhunsrueck.de 
oder Tel. 06761 82724.

„Wir gewöhnen uns sehr 
schnell an das Erbe unse-
rer Welt“, sagt er. „Wie oft 
übersehen wir die schöns-
ten Ecken der Stadt – öfter 
als die usseligen?“, ist des-
halb eine der Fragen, mit 
denen der Caritas-Mitar-
beiter zum Flanieren durch 
die Kernstadt einlädt. Kon-
kret geht es um eine erste 
Bestandsaufnahme, aus der 
sich Ansätze zur Gestaltung 
und Entwicklung des Ortes 
ergeben können. 
Das jüngst mit großzügiger 
Förderung der Deutschen 
Fernsehlotterie gestartete 
Quartiersmanagement-Pro-
jekt setzt auf weitreichende 
Bürgerbeteiligung: „Wer 
das Bedürfnis spürt, bei 

Ein Team aus Ehrenamtli-
chen schultert regelmäßig 
Sortierung, Dekoration und 
Verkauf. So wird die soziale 
Secondhand-Boutique zum 
Paradies für Schnäppchen-
jäger.
Alle Öffnungszeiten erfährt 
man bei der Caritas Sim-
mern, Tel. 06761 9196-70, 
E-Mail: Simmern@cari-
tas-rhn.de, oder Boppard, 
Tel. 06742 8786-0, Bop-
pard@caritas-rhn.de.

Das Gesundheitsamt freut 
sich sehr, viele interessier-
te Angehörige zu dem ge-
planten Austausch begrüßen 
zu dürfen. Für persönliche 
Fragen wenden sich Inter-
essierte bitte an Silvia Wil-
bert: Tel. 06761 82725 oder 
silvia.wilbert@rheinhuns-
rueck.de.

der Gestaltung seiner Hei-
mat mitzuwirken, der soll 
auch die Möglichkeit dazu 
bekommen!“, betont Wa-
gemeier. Er ist überzeugt, 
dass nicht zuletzt Einhei-
mische die notwendigen 
Ideen mitbringen, von de-
nen eine Stadt lebt. Umso 
mehr freut ihn, dass auch 
Stadtbürgermeister Falko 
Hönisch ausdrücklich hin-
ter dem Quartiersmanage-
ment steht.
Die Teilnahme am etwa 
zweistündigen Rundgang 
ist kostenfrei. Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Mehr 
Infos gibt es bei Quartiers-
manager Julian Wagemeier, 
Tel. 01590 4439056, j.wa-
gemeier@caritas-rhn.de.

Deutschlandticket 
in der Schülerbeförderung

Wichtige Informationen für das Schuljahr 2024/2025

Simmern. Seit dem 1. Mai 
2023 stellt die Kreisverwal-
tung Rhein-Hunsrück-Kreis 
für Schülern mit Anspruch 
auf Schülerbeförderung ein 
Deutschlandticket zur Ver-
fügung. Für das kommende 
Schuljahr 2024/2025 bittet 
die Kreisverwaltung um Be-
achtung der folgenden Hin-
weise:
Chipkarten
Bereits vorhandene Chip-
karten müssen nach Ende 
des laufenden Schuljahres 
in Schülerhand verbleiben 
und dürfen nicht entsorgt 
werden. Die Chipkarten 
sind, soweit weiterhin ein 
Anspruch auf ein Deutsch-
landticket besteht, auch 
im kommenden Schuljahr 
2024/2025 zu verwenden. 
Sollten Chipkarten entsorgt 
werden, die weiterhin ge-
nutzt werden können, wird 
die Kreisverwaltung keine 
Kosten für eine erneute Aus-
stellung übernehmen. 
Auf den meisten Chipkar-
ten steht als Gültigkeit das 
Ablaufdatum 07/2028. Dies 
bedeutet, dass die Karte 
grundsätzlich so lange auch 
als Trägermedium genutzt 
werden kann. Das Datum 
entspricht nicht der Gültig-
keit als Fahrtberechtigung.
Entfällt der Anspruch auf 
eine Übernahme der Fahrt-
kosten, wird die Kreisver-
waltung das Abo kündigen. 
Die Chipkarte wird in diesem 
Fall funktionslos und kann 
dann, aber auch nur in die-
sem Fall, vernichtet werden.
Schüler, die das Deutsch-
landticket per App nutzen, 

können dies auch weiterhin 
im neuen Schuljahr mit der 
koveb D-Ticket-App.
Wann muss ein neuer An-
trag auf ein Deutschlandti-
cket gestellt werden?
Ein neuer Antrag muss ge-
stellt werden, wenn
•	 zum Schuljahr 2024/2025 

die 1. oder 5. Klasse be-
sucht wird,

•	 es Änderungen der per-
sönlichen Daten gibt (z.B. 
Umzug oder Schulwechsel)

•	 das BVJ, die Berufsfach-
schule I oder die Berufs-
fachschule II an einer 
Berufsbildenden Schule 
besucht wird oder

•	 die Sekundarstufe II (ab 
Klasse 11) besucht wird. 
(Kostenübernahme vom Ein-
kommen abhängig!)

In allen Fällen gilt, dass 
eine bereits vorhandene 
Chipkarte zwingend weiter 
benutzt werden muss. Das 
Abo wird dann automatisch 
von der Kreisverwaltung 
angepasst beziehungsweise 
aktualisiert. Die Anträge für 
das kommende Schuljahr 
sind zeitnah zu stellen, um 
Fahrtberechtigungsproble-
me im neuen Schuljahr aus-
zuschließen.

Bei Fragen helfen Frau Lot-
ter und Frau Scherer aus 
dem Team der Schülerbeför-
derung bei der Kreisverwal-
tung gerne weiter,Tel. 06761 
82-201 und -207, E-Mail 
schuelerbefoerderung@
rheinhunsrueck.de. Weitere 
Informationen unter www.
kreis-sim.de/Schülerbeför-
derung.

Anzeige





20 Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 17/2024

KOMMUNALWAHL

2024

SPD-Team für
die Ortsbeiratswahl in Buchholz

Buchholz. Am 3. April hat 
die SPD-Buchholz in ih-
rer Mitgliederversammlung 
einstimmig die Liste für die 
Ortsbeiratswahl beschlossen.
Neben dem Ortsvorsteher-
kandidaten Kevin Windheu-
ser wurden engagierte und 
vielseitige Kandidaten ge-
funden, darunter auch viele 
bekannte Gesichter. „Das ist 
eine Liste von und für Buch-
holz. Ich freue mich, mit ei-
nem starken und motivierten 
Team in den Wahlkampf zu 
ziehen“ betont Kevin Wind-
heuser. Um die Bedürfnisse 
und Wünsche aller Bürger in 

den Mittelpunkt zu stellen, 
bietet die SPD-Liste eine 
gelungene Mischung aus Er-
fahrung, Bodenständigkeit 
und Engagement und neuen 
Ideen.
Aufgestellt wurden: 1. Kevin 
Windheuser, 2. Karin Melder 
(parteilos), 3. Hermann-Josef 
„Hermi“ Schneider (partei-
los), 4. Beate Krey, 5. Heinz 
Hammerschmidt, 6. Ute Be-
ran, 7. Sascha Liesenfeld, 8. 
Erika Schmidt-Bergmann, 
9. Holger Bögershausen, 
10. Herbert Oldenburg, 11. 
Heinz Bergmann, 12. Rudolf 
Hammes, 13. Hans Gick.

Thomas Rolinger soll Ortsvorsteher 
von Biebernheim werden

Zusatztermin für „Fun-Bewegungstreff“ mit Volker Bernd

SPD-Emmelshausen benennt Kandidaten für den Stadtrat

CDU-Stadtgespräch: Attraktivität der Stadt für junge Familien

Biebernheim. Thomas Rolin-
ger wurde von der Mitglie-
derversammlung einstimmig 
zum Kandidaten für das Amt 
des Ortsvorstehers gewählt. 
Als Elektroingenieur und er-
fahrener Projektmanager in 
der Haushaltsgerätebranche 
bringt Rolinger eine Kom-
bination aus technischem 
Know-how und organisatori-
scher Expertise in seine Kan-
didatur ein. Seit 1985 in Bie-
bernheim verwurzelt, ist der 
38-Jährige in der Gemeinde 
tief verankert und engagiert 
sich leidenschaftlich in der 
Freiwilligen Feuerwehr und 
im TV Biebernheim 1893.
Thomas Rolinger tritt mit 
dem Willen an, Biebernheim 
durch aktive Bürgerbeteili-

Emmelshausen. Aufgrund 
der Witterungsverhältnisse 
am vergangenen Wochen-
ende lädt die CDU-Emmels-
hausen alle, die Lust auf 
Bewegung haben, nochmal 
zu einer gemeinsamen Be-
wegungsrunde mit Volker 
Bernd ein. Der zusätzliche 
Termin findet statt am Sams-

Emmelshausen. Auf der 
Mitgliederversammlung 

Emmelshausen. Viele klei-
ne Notizzettel haben sich 
gesammelt – alle gefüllt 
mit Vorschlägen, Ideen und 
Kritikpunkten von jungen 
Familien aus Emmelshau-
sen. Beim nunmehr dritten 
„CDU-Stadtgespräch“ hat 
der CDU-Ortsverband El-
tern und jungen Menschen 
zugehört, was ihnen wich-
tig für ihre Stadt ist – und 
zu besprechen gab es eini-
ges.
Zunächst stand das Thema 
Betreuung und Bildung im 
Fokus. Als Gäste diskutier-
ten Marion Bode und Iris 
Hückinghaus, Leiterinnen 
der katholischen und der 
kommunalen Kindertages-
stätte, und Stephan Sauer, 
Leiter der Grundschule, mit 
dem Publikum über aktuelle 
Themen wie Personalman-
gel, räumliche Engpässe, 
den generellen Wandel des 
Betreuungs- und Bildungs-
auftrages und den großen 

tag, 27. April, 10 Uhr. Treff-
punkt ist wieder der Kinder-
spielplatz in Liesenfeld.
Neben dem fit bleiben soll 
der Austausch und das Ken-
nenlernen im Vordergrund 
stehen, ganz unter dem Mot-
to „Laufen, ohne zu schnau-
fen“. Gemeinsam werden 
rund dreieinhalb Kilometer 

wurden die SPD-Kandida-
ten für die Kommunalwahl 

bürokratischen Aufwand 
durch neue gesetzliche Re-
gelungen.
„Wir stehen hier vor großen 
Herausforderungen, denen 
wir uns stellen müssen und 
werden“, so Volker Bernd, 
CDU-Kandidat für das Amt 
des Stadtbürgermeisters in 
Emmelshausen. So seien für 
den Bereich der Kitas eine 
weitere Waldkindergarten-
gruppe, bauliche Maßnah-
men und Container-Lösun-
gen denkbar.
„Auch im Hinblick auf den 
Personal- und Fachkräfte-
mangel in verschiedensten 
Bereichen, ist es wichtiger 
denn je, Emmelshausen 
zu einer attraktiven Stadt 
für junge Familien zu ent-
wickeln“, konstatierte der 
CDU-Kandidat. Ansatz-
punkte dafür waren auf 
den Notizzetteln, die die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ausfüllen konnten, 
zur Genüge vorhanden: 

zurückgelegt. Ob joggen, 
walken oder einfach nur vor-
beischauen, alles ist erlaubt 
und gerne gesehen. Herz-
lich willkommen sind auch 
Kinder ab acht Jahren. Für 
sie wird eine kürzere Stre-
cke angeboten. Am Ende der 
Veranstaltung wird eine klei-
ne Stärkung angeboten.

am 9. Juni aufgestellt. Mit 
dabei sind erfahrene und 
neue, junge Kandidaten für 
den Stadtrat. Nach wie vor 
will die SPD-Emmelshau-
sen weiterhin für die Bürger 
eine Soziale, faire und gute 
Arbeit im Stadtrat leisten.
Auf der Liste sind Werner 
Geuer, Jürgen Schrul, Wolf-
gang Heidger, Viktor Be-
cker, Nadine Pepe, Benedikt 
Becker, Herbert Retzmann, 
Jakob Geuer.

Mehr Spielplätze und Out-
doorangebote, Sport- und 
Freizeitangebote für Ju-
gendliche, sichere Ver-
kehrsverbindungen für 
Fußgänger und Radfahrer, 
eine attraktive Stadtbüche-
rei als kultureller Mittel-
punkt, eine Emmelshau-
sen-App, Restaurants und 
Bars, sichere Zufluchtsorte 
für Kinder (Stichwort Aktion 
gelber Punkt: ein gelber Punkt 
kennzeichnet Geschäfte und 
Institutionen, in denen Kinder 
in Notfallsituation Zuflucht 
finden).
Kontrovers wurde die Ver-
kehrs- und Schulwegsicher-
heit diskutiert. Insbesonde-
re die Überwege über die K 
96 am Sportplatz und über 
die Rhein-Mosel-Straße im 
Bereich des Wohngebiets 
Henchen 2 sorgen regelmä-
ßige für gefährliche Situati-
onen.

gung und die Nutzung von 
Fördermitteln voranzubrin-
gen. Er betont die Wichtig-
keit von Transparenz, ins-
besondere bei anstehenden 
Baumaßnahmen, und möch-
te eine Brücke schlagen 
zwischen den verschiedenen 
Meinungen, um gemeinsam 
tragfähige Lösungen zu ent-
wickeln und umzusetzen. 
Sein Ziel ist es, die Diskus-
sionen zu einem Ergebnis zu 
führen, Projekte anzugehen, 
zu verwirklichen und die In-
teressen von Biebernheim im 
Stadtrat und in der Verwal-
tung stark zu vertreten.
Thomas Rolinger unterstützt 
aktiv das rege Biebernhei-
mer Vereinsleben, traditio-
nelle Veranstaltungen wie 
den Weihnachtsmarkt, Feu-
erwehrfest und die Quet-
schekerb.
Als Kandidat bittet Thomas 
Rolinger um Unterstützung, 
damit er sich als Ortsvor-
steher engagiert für Bie-
bernheim einsetzen kann. 
Weitere Infos unter www.
cdu-stgoar.de.
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Alexander Freund soll

Ortsvorsteher in Werlau werden

Frischer Wind für Weiler

Weiler. Unter diesem Mot-
to tritt die SPD in Weiler 
bei der Kommunalwahl am 
9. Juni mit einer durchweg 
jungen Mannschaft an.
Stefan Böhl aus dem Orts-
teil Fleckertshöhe kandi-
diert für die Position des 
Ortsvorstehers und führt die 

Ortsbeiratsliste der SPD an. 
Verena Sachs, Frank Peter-
eit, Karsten Ersch, David, 
Oertel, Frank Halfmann und 
Reinhold Petereit als erfah-
rener Kommunalpolitiker 
stellen sich als Kandidaten 
für den Ortsbeirat dem Vo-
tum der Wähler.

Stefan Krick soll Ortsvorsteher in St. Goar werden

Freie Liste Spay: Kandidaten für die Kommunalwahl

St. Goar. Seit seiner Ge-
burt vor annähernd 69 Jah-
ren wohnt Stefan Krick in 
der Grebelgasse 4 in Sankt 
Goar. Dem Besuch des hie-
sigen Kindergartens und der 
Grundschule folgte das Ab-
itur am Gymnasium in St. 
Goarshausen. Nach Wehr-
dienst und Abschluss der 
vollen juristischen Ausbil-
dung in Mainz und Koblenz 
trat Stefan in eine Bank im 
Rhein-Main-Gebiet ein und 
übernahm dort später die 

Spay. Bei der jüngsten Mit-
gliederversammlung der 
Freien Liste Spay konnte 
der Vorsitzende Walter Kar-
bach zahlreiche Mitglieder 
begrüßen. Er informier-
te zunächst, dass sich die 
Wählergruppe einen neuen 
Namen gegeben hat und als 
eingetragener Verein mit 
der Bezeichnung ‚Freie Lis-
te Spay e.V.’ zur Kommu-
nalwahl am 9. Juni antritt.
In der Mitgliederversamm-
lung wurde für den neuen 
Gemeinderat ein Team aus 
erfahrenen und jungen, en-
gagierten Kandidaten ge-
wählt. Die FL Spay setzt 
sich zum Ziel, die partei-
unabhängige, bürgerna-

Werlau. Alexander Freund 
lebt mit seiner Familie in 
Werlau und kandidiert dort 
als Parteiloser auf der Liste 
der CDU für das Ehrenamt 
des Ortsvorstehers. In dieser 
Funktion will er die positive 
Arbeit von Dieter Langen-
bach fortführen, der nach 
zehnjähriger Amtszeit für 
das Stadtbürgermeisteramt 
kandidiert.
Besonders liegt Alexan-
der Freund am Herzen, die 
Anliegen aller Bürger und 
Familien in Werlau zu un-
terstützen. Alexanders Lei-
denschaft ist die Kampf-
kunst, die er Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kindern 
näherbringt, um ihre Persön-
lichkeitsbildung und Stär-
ken zu fördern. Alexander 
verbringt seine Freizeit sehr 
gerne in der Natur und findet 
Entspannung beim Musizie-

Leitung der Rechtsabteilung 
und anderer Stabsabteilun-
gen.
Mit dem Heraufziehen des 
Ruhestands dämmerte die 
Erkenntnis, dass rüstige 
Rentner in St. Goar gefor-
dert sind. Daher kandidierte 
Stefan Krick 2019 erstmals 
für den Stadtrat und wurde 
dort zum Beigeordneten ge-
wählt. Die gemeinsame Ar-
beit in diesem Amt bereitet 
ihm Freude.
Das Vereinsleben in un-
serer Stadt imponiert Ste-
fan sehr. Als Musiker im 
Musikverein mit sechzig 
Dienstjahren, Weinbruder 
und ehemaliger Präsident 
im Weinkonvent und Chef 
des Deutsch Französischen 
Freundschaftskreises ist er 
mit dabei. Die Feierlichkei-
ten zum 50-jährigen Beste-

he Kommunalpolitik der 
Wählergruppe erfolgreich 
fortzusetzen. Walter Kar-
bach betonte, dass in der 
kommenden Legislaturperi-
ode ein besonderes Augen-
merk auf den verantwor-
tungsvollen Umgang mit 
den öffentlichen Finanzmit-
teln gelegt werden muss. Er 
wünscht sich, dass künftige 
Projekte im neuen Gemein-
derat zum Wohl des Ortes 
sachgerecht diskutiert, ei-
ner Entscheidung zugeführt 
werden.
Auf Platz 1 der Wahlliste 
rangiert der Vorsitzende 
Walter Karbach, dahinter 
Christine Werner, die zur-
zeit auch im Verbandsge-

ren auf Gitarre und Klavier.
Alexander Freund arbeitet 
als Lieferantenentwickler 
bei einem weltweit führen-
den Hersteller von Bauma-
schinen, spezialisiert auf 
Verdichtungs- und Straßen-
bautechnik. In dieser Positi-
on ist er für die Qualität der 
Zulieferer verantwortlich. 
Durch seine beruflichen 
Erfahrungen bringt er ana-
lytisches Denken, struktu-
rierte Vorgehensweisen und 
Teamfähigkeit mit. Diese 
Fähigkeiten möchte er als 
Ortsvorsteher einsetzen und 
für jeden Bürger und jedes 
Anliegen stets ansprechbar 
sein.
Alexanders Ziel ist es, dass 
Werlau sich weiterhin po-
sitiv entwickelt und für alle 
Bewohner und Neubürger, 
die durch Ihren Zuzug die 
Gemeinschaft bereichern, 
geliebte Heimat ist. Er 
möchte Bewährtes wert-
schätzen und pflegen, Be-
gonnenes vorantreiben und 
Neues entwickeln.
Dafür bittet Alexander 
Freund um das Vertrauen 
bei der Kommunalwahl am 
9. Juni. Weitere Infos unter 
www.cdu-stgoar.de.

hen der Städtepartnerschaft 
mit Châtillon im vergange-
nen Jahr haben gezeigt, dass 
in St. Goar noch vieles ge-
meinsam geht.
Im Rahmen des Stadtsanie-
rungsprogrammes vor eini-
gen Jahren haben Stefan und 
seine Frau sich entschieden, 
das Haus in der Grebelgas-
se als Wohnsitz zu behalten 
und Mittel in der Innenstadt 
zu investieren. Als Ortsvor-
steher und Stadtratsmitglied 
möchte Stefan Krick dazu 
beitragen, dass die Kern-
stadt weiter lebenswert ist 
und in den städtischen Gre-
mien nachhaltig präsen-
tiert wird und im Ortsbeirat 
Sankt Goar weiter parteiun-
abhängig und sachorientiert 
gearbeitet werden kann. 
Weitere Infos unter www.
cdu-stgoar.de.

meinderat Rhein-Mosel 
vertreten ist. Auf Platz 3 
kandidiert Heinz Alt, auf 
den Plätzen 4 und 5 konn-
ten mit Yvonne Paffhausen 
und Sven Gerlach zwei 
neue Bewerber gewonnen 
werden. Günther Werner 
als derzeit erster Beigeord-
neter belegt Platz 6 und der 
zweite Vorsitzende Karl 
Heinz Wilbert Platz 7. Es 
folgen: Jens Lang, Hans 
Albert Schäfer, Birgit Pirin-
ger, Sven Hofmann, Wolf-
gang Paul, Joachim Stang, 
Michael Schweikert, Jürgen 
Volk, und Veronika Wilbert. 
Die weiteren Plätze bele-
gen: Holger Weißmann, 
Christoph Schütz, Florian 
Wilbert und Harald Mi-
chel.“

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Kostenfreie Impfungen im 
Gesundheitsamt der Kreisverwaltung

Simmern. Im Rahmen der 
Gesundheitsvorsorge bie-
tet das Gesundheitsamt der 
Kreisverwaltung Rhein-
Hunsrück-Kreis in Simmern 
ab sofort wieder in regelmä-
ßigen Abständen kostenfrei 
Impfungen gegen Tetanus 
(Wundstarrkrampf), Diphthe-
rie, Keuchhusten und Poli-
omyelitis (Kinderlähmung) 
an. Der Impfschutz gegen 
Tetanus und Diphtherie soll 
nach erfolgter Grundimmu-
nisierung alle zehn Jahre 
durch eine Impfung aufge-
frischt werden. 
Der nächste Impftermin im 
Gesundheitsamt Simmern, 
Hüllstraße 13, ist am Diens-
tag, 14. Mai, 14 bis 17 Uhr. 
Eine Terminvereinbarung ist 
nicht erforderlich, aber ger-
ne möglich. Wichtig: Bitte 
Impfausweis mitbringen!
Sommerzeit ist Reisezeit 
– Reise-Impfberatung im 
Gesundheitsamt
Neben Hinweisen zu den ak-
tuellen Impf-Empfehlungen 

der Ständigen Impfkommis-
sion am Robert-Koch-Insti-
tut in Berlin berät das Ge-
sundheitsamt frühzeitig bei 
Reisevorhaben hinsichtlich 
der vorgeschriebenen und 
empfohlenen Impfungen 
und allgemeiner Empfeh-
lungen zur gesundheitlichen 
Situation für das Reiseziel.
Da sich das Gesundheitsamt 
für einen Beratungstermin 
jeweils mit den aktuellen 
Anforderungen und Emp-
fehlungen des jeweiligen 
Reiselandes auseinanderset-
zen muss, ist eine Termin-
vereinbarung unter Nen-
nung des Reiselandes sowie 
des geplanten Reisetermins 
erforderlich.

Für weitere Infos zu Imp-
fungen oder zur Terminver-
einbarung wenden sich Inte-
ressierte bitte an Frau Bahn 
oder Frau Kötz unter Tel. 
06761 82-701 oder -715; per 
E-Mail gesundheitsamt@
rheinhunsrueck.de.

KOMMUNALWAHL

2024
Wählergruppe Mayer/‚Bürger für Weiler’

Einladung zum Weißwurst-Frühstück

CDU nominiert ihre Ortsvorsteherkandidatin
für Weiler und Fleckertshöhe

Strategiepapier der SPD-Buchholz

Weiler. Die Wählergruppe 
Mayer lädt am Sonntag, 5. 
Mai, 11 Uhr, alle Bewoh-
ner von Weiler und der 
Fleckertshöhe zu einem 
Frühschoppen mit Weiß-
wurst-Frühstück ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. 
Hierbei bietet sich die Ge-
legenheit, die Kandidaten 
für die Positionen des Orts-

Weiler. Nachdem vor we-
nigen Tagen das junge und 
motivierte CDU-Team für 
Weiler und Fleckertshö-
he für die Kommunalwahl 
vorgestellt wurde, folgt nun 
auch die Ortsvorsteherkan-
didatin. Mit Patricia Eiden 
hat die CDU eine Kandidatin 
im Team, die sich persönlich 
für die Wünsche und Anre-

Buchholz. Bei der 
SPD-Mitgliederversamm-
lung im Gemeindehaus 
Buchholz wurde nachfol-
gendes Strategiepapier 
Kommunalwahl für den 
Ortsbeirat und den Orts-
vorsteher für Buchholz 
vorgestellt. Der Kandidat 
für den Ortsvorsteher für 
den Ortsbeirat Buchholz 
Kevin Windheuser mit sei-
ner Mannschaft setzt sich 
für nachfolgende Belange 
für Buchholz und die Stadt 
Boppard ein:
1.	Bau eines Alten- und 

Pflegeheimes im Buch-
holzer Zentrum: Die 
Fachleute der Mann-
schaft sind der Stadtver-
waltung Boppard behilf-
lich bei der Suche eines 
geeigneten Grundstücks 
und eines geeigneten In-
vestors.

gungen der Bürgerschaft aus 
Weiler und Fleckertshöhe 
mit offenem Ohr einsetzen 
wird. Bestmöglich, moti-
viert und für alle Generatio-
nen in den beiden Ortsteilen. 
Sie wird sich in den nächs-
ten Wochen jedem Bürger 
persönlich vorstellen.
Patricia Eiden: „Liebe Wei-
lerer und Fleckertshöher, 
seit mittlerweile 34 Jah-
ren lebe ich in unserem 
schönen Dorf. Weiler ist 
zu meiner Heimat gewor-
den. Seit 1997 bin ich mit 
meinem Mann verheiratet 
und habe drei erwachsene 
Kinder. Ich habe es geliebt 
zu sehen, wie unbeschwert 
meine Kinder als ‚Dorfkin-

2.	Einrichtung eines monat-
lichen Mittagstisches in 
einem Gasthaus in Buch-
holz. Bedürftige erhalten 
von einem Sponsor einen 
Gutschein von 5 Euro für 
ein Mittagessen.

3.	Bereitstellung eines 
„Kümmerers“ für Buch-
holz. Dieser berät die 
Personen, wenn ihnen 
irgendwo der „Schuh 
drückt“. Der frühere 
SPD-Ortsvorsteher Di-
plom Ing. HTL Heinz 
Hammerschmidt hat sich 
bereit erklärt, diese Auf-
gabe kostenlos in seinem 
Büro für zwei Stunden 
jeden Dienstag im Monat 
zu übernehmen. In drin-
genden Fällen können 
auch Termine zu einem 
anderen Zeitpunkt tele-
fonisch vereinbart wer-
den.

der‘ aufgewachsen sind. Die 
Dorfgemeinschaft und das 
Vereinsleben liegen mir sehr 
am Herzen. Nun habe ich 
mich dazu entschlossen, für 
das Amt der Ortsvorsteherin 
zu kandidieren. Die Dorf-
gemeinschaft soll weiterhin 
gestärkt werden und die Ver-
eine gefördert. Alle Men-
schen aus Weiler und der 
Fleckertshöhe sollen sich 
hier wohlfühlen. Wir haben 
alle Generationen im Blick. 
Ich würde mich freuen, Sie 
in den nächsten Wochen 
persönlich anzutreffen und 
nach dem 9. Juni auch als 
Ortsvorsteherin von Weiler 
und Fleckertshöhe begrüßen 
zu dürfen.“

4.	Das noch dringend be-
nötigte Personal für Kin-
dergarten und die Grund-
schule in Buchholz sollen 
zügig eingestellt werden.

5.	Die Grundstücksgrößen 
im Buchholzer Baugebiet 
„In der Folgendell“ im 
Verlauf des Schotterwe-
ges sollen für Ein- und 
Zweifamilienwohnhäu-
ser nicht die Größe von 
500 Quadratmeter über-
schreiten. Für Bauwillige 
werden sich hierdurch 
die Baukosten verrin-
gern. Ferner könnten 
dann mehr Personen das 
Baugebiet besiedeln. 
Im Bereich des Hecken- 
und Obstbaumbereichs 
des Baugebiets soll ein 
Biotop für Vögel, mit 
Nistkästen und Insek-
tenhotels, mit Beschrif-
tungstafeln eingerichtet 
werden

6.	Die Bahnsteige im Bop-
parder Bahnhof sollen 
so bald wie möglich 
mit einem Aufzug für 
Schwerstbehinderte aus-
gestattet werden.

7.	Die Infrastruktur von 
Buchholz soll nicht nur 
erhalten, sondern auch 
noch ausgebaut werden.

vorstehers, des Ortsbeirates 
und des Stadtrates im per-
sönlichen Gespräch näher 
kennenzulernen. Die Wähl-
ergruppe Mayer würde sich 
freuen, wenn viele diese 
Chance zu einem inspirie-
renden Austausch nutzen, 
ihre Anliegen zu äußern und 
sich über die Ziele der Grup-
pe zu informieren.

Insektenparadiese erhalten!
Schützen Sie mit uns artenreiche Biotope wie 

Blühwiesen oder ehemalige Weinbergshänge.

Jetzt Schmetterlinge, 
Wildbienen & Co. schützen!
www.naturefund.de

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 

BIC: NASSDE55XXX

Anzeige
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Barockmusik in Boppard
Boppard. Wo einst die Kur-
fürsten von Trier mit edler 
Hofmusik verwöhnt wur-
den, kann Anfang Juni das 
Konzertpublikum tief in 
die Musik der Barockzeit 
eintauchen: in der Kurfürst-
lichen Burg Boppard am 
Samstag, 1. Juni, 19 Uhr. 
In der Villa Musica-Reihe 
„Burgenklassik“ spielt die 
Cembalistin Ada Tanir mit 
jungen Virtuosen der Lan-
desstiftung aus Mainz ein 
Feuerwerk der großen Ba-
rockmeister: Von Antonio 
Vivaldi ist ein Concerto da 

Kinoprogramm 
vom 26. bis 30. April
Freitag, 20 Uhr, Sams-
tag, 18 Uhr, Sonntag und 
Dienstag, jeweils um 20 
Uhr zeigt das cinema Bop-
pard den Film „Chantal im 
Märchenland“, frei ab 12.

Chanti is bäck – im wahr-
scheinlich geilsten Mär-
chen ever! Chantal (Jella 
Haase), ewige Influencerin 
ohne Follower, und ihre 
beste Freundin Zeynep 
(Gizem Emre) geraten 
durch einen antiken Zau-
berspiegel, den sie für ein 
Social Media Gimmick 
halten, in die Märchen-
welt. Zur Freude Chantals, 

camera für Flöte, Violine, 
Cello und Cembalo zu hö-
ren, von Georg Friedrich 
Händel ein Concerto in 
gleicher Besetzung. Für die 
großen Sonaten des Tho-
maskantors Johann Sebas-
tian Bach teilen sich die 
jungen Musiker auf, jeweils 
im Dialog mit Ada Tanir 
am Cembalo: Der Flötist 
Samuel Hondekijn spielt 
die hoch virtuose Flöten-
sonate e-Moll BWV 1034, 
die Geigerin Laura Handler 
die liebliche Violinsonate 
A-Dur BWV 1015. Die ita-

denn als Prinzessin kann 
man doch vermutlich den 
besten Contentgenerieren! 
Dummerweise ist es nicht 
irgendein Märchen, in das 
sie hineingerät, sondern 
ausgerechnet „Dornrö-
schen“. Kleine Warnung 
an alle Prinzen: Wachküs-
sen nur auf eigene Gefahr! 
Während Chantal den 

lienisch brillante Gamben-
sonate g-Moll BWV 1029 
wird von Lukas Plag auf 
dem Cello gespielt. Fünf 
Meisterwerke der Barock-
musik in meisterlicher Aus-
führung am historischen 
Ort. Barbara Harnischfeger 
begrüßt das Publikum im 
Namen von Freunde der 
Villa Musica, von denen die 
Reihe „Burgenklassik“ ge-
fördert wird.
Tickets zu 25 Euro gibt es 
bei Villa Musica in Mainz, 
Tel. 06131 9251800, und 
unter www.villamusica.de.

Kinomatinee „Die andere Heimat – Chronik einer Sehnsucht“ 

Boppard. Vor 200 Jahren 
verließen zahlreiche Be-
wohner des Hunsrücks ihre 
Heimat, um ein neues Leben 
in Brasilien zu beginnen. 

Der Rhein-Hunsrück-Kreis 
würdigt dieses Jubiläum mit 
zahlreichen Veranstaltungen. 
In dieser Reihe zeigt das 
cinema Boppard in einer 
Matinee das Werk des ge-
bürtigen Hunsrücker Edgar 
Reitz „Die andere Heimat – 
Chronik einer Sehnsucht“. 
Der Film spielt in einem 
Hunsrückdorf Mitte des 19. 
Jahrhunderts: die Menschen 
leiden unter großer Armut, 
Hunger und Willkürherr-
schaft. Eine Auswande-
rerwelle nach Südamerika 
schwappt über das Land. 
Auch der Bauernjunge Ja-
kob träumt von einer Zu-

kunft in Brasilien, gemein-
sam mit der Tochter eines 
Edelsteinschleifers. Doch als 
sein Bruder Gustav aus dem 
preußischen Militärdienst 
heimkehrt, zersplittern seine 
Hoffnungen auf ein anderes 
Leben. 
Die Kinomatinee findet am 
Sonntag, 5. Mai, 11 Uhr, 
statt. In der Pause zwischen 
den beiden Filmteilen gibt es 
eine zünftige Kartoffelsuppe, 
zubereitet von Esmeraldo 
García (Fondels Mühle, Bop-
pard). Karten sind im Vorver-
kauf für 18 Euro an der Kino-
kasse oder über www.cinema 
boppard.de erhältlich.

Anzeige

Sa. 11.05.   15:00 Uhr              

        Earth Choir Kids – Unsere Stimmen fürs Klima  
        mit Reinhard Horn und Kinderchören des Blauen Salons Boppard 

So. 12.05.   14:00 – 17:00 Uhr  

        „Bopparder Mai” der Werbegemeinschaft 
        im Foyer der Stadthalle  

Sa. 18.05.   18:30 Uhr 

    Tanzball des TV Bad Salzig 
So. 02.06.  11:00 und 15:00 Uhr 

    Dino-Action-Show 
So. 30.06.   11:30 Uhr 

        Rheinperlen – 12. Sonntagsmatinee der Kreismusikschule Rhein-Hunsrück 

Sa. 13.07.   19:00 Uhr 

    Serenadenkonzert im Römerkastell 
        Musikfreunde Boppard-Weiler (Schlechtwetteralternative) 

So. 21.07.   17:00 – 19:00 Uhr         

        Cafe Philosophique – Von der antiautoritären  
        Erziehung zur Universitätsreform im 21. Jahrhundert 

Bopparder Mai
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Kurzfilmabend im cinema Boppard

Boppard. „Augenblicke“ ist 
eine Initiative der deutschen 
Bischofskonferenz zur För-
derung des Kurzfilms, die 
1992 das erste Mal ausge-
wählte Kurzfilme im Kino 
zeigte. Am Montag, 29. Ap-
ril, 20 Uhr, im cinema Bop-
pard zeigt das Projektteam 
„Rollenwechsel. Kirche im 
Kino“ neun Kurzfilme mit 
einer Gesamtlaufzeit von 92 
Minuten. Nach dem fünften 
Kurzfilm wird es eine Pause 
geben, während der Finger-
food gereicht wird und in der 
die Zuschauer über die bis-
her gesehenen Kurzfilme ins 
Gespräch kommen können. 
Es werden gezeigt: Sven 
nicht jetzt, wann dann …?/
Würdenbewahrerin/Little 
Boxes/On my Mind/St. And-
roid/Kuckuck!/Gegenlicht/
Intro/An Irish Goodbye.
Augenblicke lädt dazu ein, 
den Blick bewusst nach 
innen und nach außen zu 
wenden. Die Filme, die für 
das Publikum ausgewählt 
wurden, berühren, erschre-

cken und erfreuen gleicher-
maßen. Sie nehmen mit auf 
eine intensive emotionale 
Reise, die in nur wenigen 
Minuten mannigfaltige Ge-
schichten erzählt.
Ein interessanter und span-
nender Abend erwartet die 
Zuschauer. Kartenreservie-
rungen sind vorzugsweise 
unter www.cinema-bop-
pard.de/reservierung oder 
unter der Telefonnummer 
des cinema Boppard 06742 
81939 möglich.
Das Programmkinoprojekt 
„Rollenwechsel. Kirche im 
Kino“ wird getragen von der 
JugendBegegnungsStätte 
(JBS) St. Michael Boppard, 
der Katholischen Erwach-
senenbildung Rhein-Huns-
rück-Nahe, dem cinema 
Boppard und dem Pastora-
len Raum St. Goar. Infos 
zum Projekt bei Pastoralre-
ferent Tobias Petry, tobias.
petry@bistum-trier.de und 
bei Hermann Schmitt, Lei-
ter der JBS St. Michael, 
jbs-boppard@rz-online.de.

Weg zurück nach Hause 
sucht, stellt sie fest, dass 
im Reich der Drachen, 
Feen und anderer Mär-
chenfiguren vieles anders 
läuft, als wir es aus den 
Geschichten der Gebrüder 
Grimm kennen. Prinzessin 
Amalia (Maria Ehrich), die 
so gar nicht davon träumt 
verheiratet zu werden, der 
sensible Prinz Bosco (Max 
von der Groeben), der unter 
Identitätsproblemen leidet, 
Aladin (Mido Kotaini), der 
noch nie etwas von einem 
fliegenden Teppich gehört 
hat, und eine Hexe (Nora 
Tschirner), die alles andere 
als die Klischees erfüllt.

Kartenreservierung und In-
fos www.cinema-boppard.
de oder Tel. 06742 81939 
(Anrufbeantworter). 
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Hoher Klosterweg 9, Boppard 

TTeell..  0066774422  --  55116644  
www.bestattungen-bausen.de

Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 26. April: 10  Uhr 
Boppard Hl. Messe, Kapel-
le, Wohnstift zum Hl. Geist 
– Belgrano; 17  Uhr „Reb-
blütenmesse“, Bopparder 
Hamm (Fahrdienst ab 16  Uhr 
ab Bahnhof); 18 Uhr Boppard 
keine Messe, Kapelle Ge-
meindezentrum St. Michael. 
Samstag, 27. April: 9 Uhr 
Boppard Hl. Messe, Karmeli-
terkirche; 15.30 Uhr Boppard 
Beichte, Karmeliterkirche; 18 
Uhr Buchholz Vorabendmes-
se. Sonntag, 28. April: 9.30 

Uhr Rheinbay Hl. Messe; 
9.30 Uhr Bad Salzig Sonn-
tagsmessen anschl. Taufe des 
Kindes Emma Weise; 11 Uhr 
Herschw. Sonntagsmesse; 11 
Uhr Boppard Sonntagsmesse 
für die Pfarrei, Basilika; 18 
Uhr Boppard Sonntagsmes-
se. Montag, 29. April: 9 Uhr 
Boppard Hl. Messe, Kapelle 

Krankenhaus. Dienstag, 30. 
April: 8.30 Uhr Boppard 
Laudes, Karmeliterkirche; 19 
Uhr Bad Salzig Hl. Messe. 
Mittwoch, 1. Mai: 10 Uhr 
Windhausen Pilgermesse der 
ganzen Pfarrei. Donnerstag, 
2. Mai: 10 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Altenheim Haus Eli-
sabeth; 18 Uhr Bad Salzig 
Stille Anbetung; 18 Uhr Bop-
pard Abendmesse mit Vesper, 
Basilika.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 26. April: 8 Uhr 

Emmelshsn.: Laudes; 18 Uhr 
Dörth: Singen & Reden mit 
Gott; 18.30 Uhr Morshsn.: 
Hl. Messe. Samstag, 27. 
April: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 16 Uhr Altenheim: 
Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munion; 17.30 Uhr Dörth: 
Vorabendmesse; 17.30 Uhr 
Beulich: Vorabendmes-

se, Gemeindehaus; 19 Uhr 
Norath: Vorabendmesse. 
Sonntag, 28. April: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 9 Uhr 
Sevenich: Hochamt; 10.30 
Uhr Emmelshsn.: Hoch-
amt; 10.30 Uhr Halsenbach: 
Hochamt; 10.30 Uhr Bicken-
bach: Hochamt mit Feier 
der Erstkommunion; 17 Uhr 
Emmelshsn.: Orgelkonzert 
mit Nikita Morozov. Mon-
tag, 29. April: 8 Uhr Em-
melshsn.: Laudes; 10 Uhr 
Norath: Dankamt der Erst-
kommunionkinder; 18.30 
Uhr Schwall: Hl. Messe. 

Dienstag, 30. April: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 18.30 
Uhr Karbach: Hl. Mes-
se. Mittwoch, 1. Mai: 10 
Uhr Bornhofen: Pontifikal-
amt, Pilgerhalle; 13.15 Uhr 
Bornhofen: Andacht, Wall-
fahrtskirche; 18 Uhr Dörth: 
Abendgebet; 18 Uhr Waldkp.
Gon: Marienlob, Schönstatt-

Waldkapelle; 20 Uhr Dörth: 
„Bibel teilen“ bei Familie 
Kob, Schulstr. 14.

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 26. April: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, Ge-
meindehaus. Sonntag, 28. 
April: 10.30 Uhr Gottes-
dienst, Christuskirche. Mon-
tag, 29. April: 19.30 Uhr 
Probe Posaunenchor, Winter-
kirche. Dienstag, 30. April: 
15 Uhr Kreativgruppe, Ge-
meindehaus. Donnerstag, 2. 
Mai: 16.30 Uhr Flötengruppe 
für Kinder (5 bis 10 Jahre).

Ev. Kirchengemeinde 
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Sonntag, 28. April: Buch-
holz: 9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl. Emmelsh-
sn.: 11 Uhr Gemeindegottes-
dienst mit Jubelkonfirmati-
on; 19 Uhr Taizé-Gebet, ev. 

Kirche Emmelshsn. Baden-
hard: 9.30 Uhr Gottesdienst. 
Pfalzfeld: 10.45 Uhr Gottes-
dienst. Montag, 29. April: 
9.30 Uhr Krabbelgruppe, 
ev. Gemeindehaus Pfalzfeld. 
Dienstag, 30. April: 9.30 
Uhr Krabbelgruppe, ev. Ge-
meindezentrum Emmelshsn. 
Donnerstag, 2. Mai: 14.30 
Uhr Handarbeitskreis, ev. 
Gemeindezentrum Emmelsh-
sn.; 15 Uhr Senioren-Frauen-
nachmittag, ev. Gemeinde-
zentrum Buchholz.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Freitag, 26. April: 15.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht St. 
Goar. Sonntag, 28. April: 
10 Uhr Dankgottesdienst der 
Konfirmierten mit Abend-
mahl u. Taufgedächtnis. Don-
nerstag, 2. Mai: 20.15 Uhr 
Chorprobe „ChoryFeen“, 
Alte Schule Biebernheim.
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CDU-Senioren besuchten den Kulturpark in Sayn

CDU-Kreisvorstand Rhein-Hunsrück bei Continental

Weinfestival Koblenz

Simmern. Das Ziel der 
jüngsten Busfahrt der 
CDU-Senioren, die unter 
der Leitung ihrer Vorsitzen-
den Hella Ackermann mit 
50 Teilnehmern stattfand, 
war der Kulturpark in Sayn.
Dort konnten sie den 
Dreiklang aus Natur, Ge-
schichte und Industriekul-

Rheinböllen. Im Rahmen 
der Reihe ‚Kreisvorstand 
unterwegs’ des CDU-Kreis-
vorstandes Rhein-Hunsrück 
informierte sich eine Dele-
gation über den Transfor-
mationsfortschritt am Tradi-
tionsstandort Continental in 
Rheinböllen. Der Standort, 
der aktuell noch rund 450 ei-
gene Mitarbeiter beschäftigt, 
ist ein bedeutender Arbeitge-
ber in der Region. Der Lei-
ter des Standorts, Stephan 
Nachtmann, teilt mit: „Für 
uns ist es wichtig, alle inte-
ressierten Stakeholder auch 
aus der Region über den he-
rausfordernden, aber auch 
erfolgreichen Weg durch un-
sere Transformation infor-
miert zu halten. Auch wenn 
uns weitere Einschnitte im 

Koblenz. Das Weinfesti-
val Koblenz findet  vom 3. 
Mai bis zum 4. Juli statt. 
Zum  Eröffnungswochen-
ende lädt die Koblenz-Tou-
ristik GmbH auf den Wil-
li-Hörter-Platz rund um den 
Schängelbrunnen ein. Von 
Freitag bis Sonntag (3. bis 5. 
Mai) erwartet die Koblenzer 
ein buntes Programm mit 
Wein und Musik. 
Das Weinfestival Koblenz 
2024 steht vor der Tür und 
bereits das Eröffnungswo-
chenende verspricht jede 
Menge Genussmomente für 
Weinliebhaber. Den Start-
schuss für das diesjährige 
Festival gibt Oberbürger-
meister David Langner am 
Freitag, 3. Mai, 15 Uhr. 
Zur feierlichen Eröffnung 
sind interessierte Bürger 
und Pressevertreter herzlich  
eingeladen. 
Der Samstag, 4. Mai, steht 
dann ganz im Zeichen der 
Festivalweine – sie stam-
men auch in diesem Jahr 
aus den Weinanbaugebie-
ten Mosel, Mittelrhein und 
Ahr sowie der Weinstadt 
Koblenz. Im Rahmen der 
10er-Festivalweinprobe 
haben die Besucher die 
Gelegenheit, alle zehn Fes-
tivalweine zu verkosten. 
Ob Kenner oder Neuling, 
die Probe bietet Gästen die 
Möglichkeit, feinste Trop-
fen zu entdecken und zu 
genießen. Tickets  können 
über Ticket Regional er-
worben werden. 
Das Weinfestival Koblenz 
gehört zu den beliebtesten 
Veranstaltungen im Kalen-
der der Stadt. Bei rund 20 
Events präsentieren ausge-
wählte Winzer aus der Re-
gion ihre besten Tropfen. 
Formate wie Electronic 
Wine, die Blaue Stunde und 
Wein on the Water bieten 
Weinliebhaber die Mög-
lichkeit, Koblenz und die 
umliegenden Weinregionen 
besser kennen und lieben zu 
lernen. Das beliebte Format 
Vinothek on Tour wird aus-
geweitet und bringt die Fes-
tivalweine an sieben Termi-
nen in Koblenzer Stadtteile. 
Erstmals finden in diesem 
Jahr auch die Kulturtage 
Ehrenbreitstein im Rahmen 

tur erleben. Der Schmet-
terlingsgarten mit seiner 
tropischen Fauna und Flora 
und der Vielzahl an Schmet-
terlingen begeisterte ebenso 
wie die Geschichte des Say-
ner Schlosses.
Der absolute Höhepunkt 
jedoch war die Führung 
durch das Industriedenk-

Bereich der Beschäftigung 
bevorstehen, haben wir die 
klare Zukunftsperspektive 
am Standort weiterhin fest 
im Blick.“
Seit einiger Zeit durch-
läuft der Standort einen 
bemerkenswerten Transfor-
mationsprozess. Stephan 
Nachtmann, Werkleiter des 
Standortes in Rheinböllen, 
zeigte auf, wie sich schritt-
weise der Fokus vom tradi-
tionellen Bremsenhersteller 
hin zu einem Entwickler 
und Produzenten autono-
mer mobiler Roboter unter 
anderem für den Einsatz im 
Intralogistik- und Agrar-
bereich verändert. Neben 
der Produktion von elektri-
schen Parkbremsen werden 
nun auch autonome Robo-

des Weinfestivals statt. Das 
traditionsreiche Augus-
ta-Fest wird auf zwei Tage 
ausgedehnt und um zahlrei-
che Attraktionen erweitert. 
Regelmäßige Weinproben 
in der Tourist-Information 
ergänzen das Programm der 
mobilen Vinothek der Kob-
lenz-Touristik GmbH. 
Ausgewählt wurden die 
Festivalweine 2024 im 
Rahmen einer Blindverkos-
tung, an der unter anderem 
Oberbürgermeister David 
Langner, die Gebietswein-
königinnen von Mosel, 
Mittelrhein und Ahr so-
wie Vertreter der Vereine 
Moselwein e.V., Mittelr-
hein-Wein e.V. und Ahr-
wein e.V. teilnahmen. Ob 
Sie den Geschmack der 
Koblenzer getroffen haben? 
Die kommenden Mona-
te werden es zeigen, denn 
bei jeder Veranstaltung 
kann mithilfe der  offiziel-
len Festival-App über den 
Wein des Tages abgestimmt 
werden. Im Rahmen des 
Abschlussevents am 4. Juli 
erfolgt dann die feierliche 
Kür des Gesamtsiegers – 
WeinKaiserWein 2024. 
In der App finden Nutzer 
alle Events des Festivals 
sowie Veranstaltungen rund 
um die Weinkultur, die in 
Koblenz und der Region 
stattfinden. Zudem gibt es 
hier wissenswerte Infos zu 
den Weinregionen, den Fes-
tivalweinen und den teil-
nehmenden Winzern. 
Die Koblenz-Touristik 
GmbH freut sich gemein-
sam mit ihren Mobilitäts-
partnern Verkehrsverbund 
Rhein-Mosel, SEAT Löhr 
& Becker sowie den Spon-
soren, Energieversorgung 
Mittelrhein, Globus Kob-
lenz-Bubenheim, Rhenser 
Mineralbrunnen und der 
Hachenburger Brauerei auf 
das Weinfestival Koblenz 
2024. Präsentiert wird das 
Event  von der Sparkasse 
Koblenz.  
Infos und Tickets unter 
www.weinfestival-koblenz.
de. Der Eintritt ist frei. Zah-
lungsweise vor Ort: Aus-
schließlich Zahlung mit al-
len bekannten bargeldlosen 
Zahlungsarten möglich.

mal Sayner Hütte. Mit der 
imposanten Gießhalle als 
Mittelpunkt ist die Hütte ein 
wahres Gesamtkunstwerk 
von Weltrang, das zurecht 
2010 von der Bundesingeni-
eurkammer als Historisches 
Wahrzeichen der Ingeni-
eurbaukunst ausgezeichnet 
wurde.
„Die einzigartige Mischung 
aus Natur- und Denkmal-
landschaft auf engstem 
Raum war für die Teilneh-
mer sehr beeindruckend“ so 
Hella Ackermann.
Die nächste Veranstaltung: 
Am 2. Mai, 13.30 Uhr, star-
tet eine Wanderung ab dem 
Sportplatz in Liebshausen. 
Anmeldungen werden an 
Hella Ackermann, Tel. 0178 
8632900 erbeten.

ter konzipiert, gefertigt und 
vertrieben.
Marlon Bröhr, Bundestags-
abgeordneter CDU, äußerte 
sich dazu: „Der Standort 
Rheinböllen musste immer 
schon innovativ sein, um in 
den vergangenen Jahrzehn-
ten wettbewerbsfähig zu 
bleiben. Der aktuelle Trans-
formationsprozess aller-
dings setzt neue Maßstäbe. 
Es ist beeindruckend, wie 
engagiert das Unternehmen 
mit neuen Produkten ver-
sucht, den zukünftigen Er-
folg zu sichern.“
Tobias Vogt, Landtagsab-
geordneter CDU, ergänz-
te: „Für die Mitarbeiter 
bedeutet der Transforma-
tionsprozess eine große 
Herausforderung, die das 
Unternehmen mit vielfälti-
gen Weiterbildungsmöglich-
keiten begleitet. Damit zeigt 
Continental auf vorbildliche 
Art und Weise, wie man ei-
nen Transformationsprozess 
einsteuert und managt und 
die Mitarbeiter dabei mit-
nimmt.“
Der Transformationsprozess 
von Continental in Rhein-
böllen steht somit exempla-
risch für einen zukunftswei-
senden Traditionsstandort, 
der das Motto vertritt und 
lebt: den Wandel gemein-
sam gestalten.





28 Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 17/2024

Unten in der Aab 16 · 56154 Boppard
Tel. 06742 8010152  •  www.selbstverteidigungscoach.de

 

SICHERE DIR JETZT: 
Dein GRATIS PROBETRAINING

für Dich  und/oder Dein Kind 

SCHULUNGSZENTRUM 

FÜR SELBSTVERTEIDIGUNG, 

SELBSTBEHAUPTUNG 

UND MENTALE STÄRKE

Sicherheitscoaching 

seit 1998

WIR HABEN ETWAS GEGEN 
MOBBING UND GEWALT WIR MACHEN MÄDCHEN 

STARK UND SICHER

Eric Betzing
FLIR-Operator

Jörg Puth
Obergerichtsvollzieher

André De Lorenzi
Versicherungskaufmann

Kay Puth
Tischler

Carina Betzing
Versicherungskauffrau

Roman Neyer
Verwaltungs-
fachangestellter

Michelle Feldmann
Zahnmed.
Fachangestellte (ZFA)

Eric Fischer
Redakteur

Thomas Dausner
Software Ingenieur

Jana Dausner-Horst
Sozialarbeiterin

Christian Schröder
Beamter techn. Dienst

Michael Reitz
Kfz-Mechaniker

Michael Gras
MaurerBad Salzig
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9. Juni 2024
Kommunalwahl


